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Hirſchberg, Mittwoch den 21. Juni 


* 


f Deutſchland. 
Preußen. 
Laudtags⸗ Angelegenheiten. 


Berlin, den 17. Juni. Heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte 
0 dem Weißen Saale der ee e 


k Schluß des Landtages. 

auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs fand heute 
des amittage 3 Uhr der Schluß der gegenwärtigen Sitzungen 

Landtags der Monarchie ftatt. 

DEN diefem Zweck hatten ſich die Mitglieder beider Häuſer des 
* adtags im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes verſammelt, 
Seſelbſt der Präfident des Staatsminiſteriums, von Bismarck⸗ 
Schönhauſen, folgende Rede verlas: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
5 Häuſern des Landtages! 
s Königs Majeſtät haben mir den Auftrag zu ertheilen ge⸗ 
— 5 die ei ungen der beiden Häuſer des Landtages der Mo⸗ 
Narchie in Allerhöchſtihrem Namen zu ſchließen. 
In der abgelaufenen Sitzungsperiode verdankt das Land dem 
Zusammenwirken des Landtages mit der Regierung die Erneue⸗ 
mug des deutſchen Zollvereins, den Abſchluß der Zoll⸗ Verträge 
nit Frankreich und Oeſterreich, mit England und Belgien, das 
di e Berggeſetz, die 8 der ſchleſiſchen Zehntverfaſſung, 
At beſſere Verſorgung der Militair⸗Invaliden, die Eifenbahn- 
lagen an der Jahde, in der Eifel und in Thüringen, fo wie 
eine nzahl anderer nützlicher und heilſamer ehe, 
10 Aber zu vollen und durchgreifenden Reſultaten hätte das Zu⸗ 
ammenwirken der Volksvertretung mit der Regierung nur dann 
führen konnen, wenn, auch den politiſchen Meinungskämpfen 
ſegenüber, das Wohl des Vaterlandes oberſtes Geſetz und höchſte 
Richtſchnur für alle Parteien geblieben wäre. So iſt es nicht 
eweſen. Die deutlich ausgeſprochene Abſicht der Mehrheit des 
bgeordnetenhauſes, den gegenwärtigen Rathgebern der Krone 
Schwierigkeiten u bereiten, 1 ur Verwerfung der Wege⸗ 
Ordnung, des Bankgeſetzes, der Eiſenbahn⸗Anlagen in Oſt⸗ 
Preußen und dadurch zur Schädigung des materiellen Wohls des 


ndes geführt. N 
Durch die Verwerfung des Militairge ſetzes hat die unter der 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Mitwirkung früherer Landtage in das Leben gerufene und durch 
die kriegeriſchen Ereigniſſe des vorigen Jahres bewährte neue 
R unter Gefährdung der äußeren Sicherheit des 
Landes, auf's Neue in Frage geſtellt werden ſollen. Das Haus 
der Abgeordneten verſagt der Regierung die Mittel zur Herſtellun 
einer 
n Kriegesflotte; es verſagt ihr den von ihm verlangten 
eiſtand zur Gewinnung der Früchte der mit fo vielem, theuren 
Blute errungenen Siege des verfloſſenen Jahres. Ja, es hat ſich 
von den glänzenden Thaten und Erfolgen der Armee losgeſagt, 
indem es wie früher die geforderte Anleihe, ſo jetzt die 100 
trägliche Genehmigung der verausgabten ziegötsften verweigert 
t 


bat. 

Das Staatshaushaltsgeſetz, deſſen Zuſtandekommen nach Art. 
62 und 99 der Verfaſſungs » Urkunde von dem Zuſammenwirken 
aller bei der Geſetzgebung betheiligten Faktoren erwartet wird, 
iſt auch in dieſem Jahre an der Weigerung des Abgeordneten⸗ 
bauſes, die zur Aufrechthaltung des Heerweſens unerläßlichen 
Mittel zu bewilligen, geſcheitert. 

Das Abgeordnetenhaus hat Forderungen 1 welche 
die Staatsregierung ſtellen mußte; es hat Beſchlüſſe gefaßt, 
welche die Regierung nicht ausführen kann. Statt mit der er⸗ 


ſehnten Verſtändigung ſchließt die Sitzung abermals unter dem 


Eindruck gegenſeitiger Entfremdung der zum Zuſammenwirken 
berufenen Kräfte. 

Sr. e . Regierung hat nur ein Ziel im Auge: die 
Wahrung der Rechte und der Ehre des Königs und des Landes, 
ſo wie ſie verbrieft ſind, ſo wie ſie neben einander beſtehen 
können und müſſen. Dem Lande iſt nicht gedient, wenn feine 
gewählten Vertreter die Hand nach Rechten ausſtrecken, die Ihre 
geſetzliche Stellung im Verfaſſungsleben ihnen verſagt. Nur 
wenn ſie dieſe Stellung dazu benutzen, mitzuarbeiten an dem 
von unſeren Fürſten begonnenen und bisher durchgeführten Werke, 
Preußen, unter ſtarken Königen, groß und glücklich zu machen, 
nur dann werden fie das Mandat erfüllen, welches des Königs 
Unterthanen in ihre Hände legen. 


Die 3 Seiner Majeftät tft beſtrebt, das in m 5 


Sinne ihr ertheilte Mandat ihres Königlichen Herrn na 
ten auszuführen. Sie wird, unbeirrt durch feindſeligen und 
maßloſen Widerſtand in Rede und Schrift, ſtark im 


158. Jahrgang; Nr. 49. 


1865. 


en gegenwärtigen Verhältniſſen und Bedürfniſſen ent 


ewußt⸗ 
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fein ihres guten Rechte und guten Willens, den geordneten Gang 
der öffentlichen Angelegenheiten aufrecht erhalten und die Inter⸗ 
eſſen des Landes nach Außen wie nach Innen kräftigſt vertreten. 
Sie lebt der Zuverſicht, daß der Weg, den ſie bisher inne ge⸗ 

alten, ein gerechter und heilſamer geweſen iſt, und daß der 

ag nicht mehr fern ſein kann, an welchem die Nation, wie be⸗ 
reits durch Tauſende aus freier Bewegung kund gewordener 
Stimmen geſchehen, ſo auch durch den Mund ihrer geordneten 
Vertreter ihrem Königlichen Herrn Dank und Anerkennung aus⸗ 
ſprechen werde. 

Dem Herrenhauſe habe ich im Namen Sr. Majeſtät Aller- 
höchſtdeſſen Dank für die auch in dieſer Seſſion bewieſene Treue 
und e u ſagen. 

Im llerhbchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs erkläre 
en die Sitzung der beiden Häuſer des Landtages für 
eſchloſſen. 9 

a Nachdem die vorſtehende Rede verlefen worden war, verließ 


ſtät den König den Saal. 
ö Herrenhaus. 
17. 1 den 14. Juni. Das Geſetz über die der Ak⸗ 
tien⸗Bau⸗Geſellſchaft in Königsberg i. Pr. ge bewilligende 
Be pet wird genehmigt. — Es folgt der Bericht über den 
ntrag des Herrn v. Below auf Deklaration des Artikels 84 
der 5 olleaneraAbE: Der Antrag geht dahin: Die Staats⸗ 
regierung wolle innerhalb der Grenzen der beſtehenden Geſetze 
Burjorge wein, daß Injurien, Verleumdungen und andere ver⸗ 
brecheriſche Aeußerungen auch dann den allgemeinen Strafge⸗ 
ſetzen unterworfen bleiben, wenn fie von Mitgliedern der Häuſer 
des Landtages bei einer Berathung in denſelben ausgehen. Der 
Antrag wird in der von Herrn v. Waldau vorgeſchlagenen ver- 


beſſerten Form angenommen. 


18. Sitzun 9 — 16. Juni. Der mit Gotha über die Aus: 
führung einer Eiſenbahn von Gotha nach Leinefelde unterm 
11. September 1863 abgeſchloſſene Staatsvertrag und der Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Gewährung einer Zinsgarantie von 4 Pro⸗ 
cent für das Anlagekapital der Eiſenbahn von Leinefelde über 
Mühlhauſen nach Langenſalza wird in der vom Abgeordneten⸗ 
10 beſchloſſenen Fafıng genehmigt. Ebenſo wird ohne Dis⸗ 
uffton der Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung und Erhal⸗ 
tung von Markſteinen behufs der zur Legung eines trigonome⸗ 
triſchen Netzes über die 6 öſtlichen ester der Monarchie zu 
beſtimmenden trigonometriſchen Punkte, genehmigt. — Es folgt 
der Kommiſſionsbericht, betreffend die Feſtſtellung des 
RE für 1865. Der Kommiſſions⸗ 
antrag: die Staatsregierung zu erſuchen, das im Artikel 85 der 
Vefemgsurtund vorbehaltene Geſetz wegen e Bae der 
den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes bewilligten Diäten und 
Reiſekoſten anderweit vorzulegen, wird ohne Diskuſſion geneh⸗ 
migt. Ebenſo wird der Kommiſſionsantrag: der Staatsregie⸗ 
rung die Bereitwilligkeit zu erklären, einer entſprechenden An⸗ 
leihe zur Vergrößerung der Kriegsmarine ſeine Zuſtimmung zu 
erklären, angenommen. Die Schlußanträge der Kommiffion lau⸗ 
ten: 1) den Geſetzentwurf, betreffend die Feftftellung des Staats⸗ 

ushaltsetats für 1865, wie ſolcher aus dem Haufe der Abgg. 

vorgegangen iſt, abzulehnen; 2) für diesmal von einer for- 
mellen rate der ar rl e abzuſehen; 3) weil un⸗ 
ter dieſen Umſtänden ein nach Artikel 99 der Verfaſſungsurkunde 
vereinbartes Etatsgeſetz auch für das Jahr 1865 nicht zu Stande 
gekommen tft, die Staatsregierung zu erſuchen: die zur heilſa⸗ 


per ; men und Preußens Aufgaben entſprechenden Fortführung der 


Staatsverwaltung erforderlichen Ausgaben als Verwaltungsnorm 
uſtellen und dieſe wie auch die Staatseinnahmen für das 


4 5 r 1865 zur öffentlichen Kenntniß zu bringen; 4) in Bezie⸗ 


uf 


e ee 


die Verſammlung nach einem dreimaligen Hoch auf Se. Maje⸗ 


N \ 
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ing auf die allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushe. 
für die Jahre 1859—186 1, ſowie die damit zugleich vorgelegte 
allgemeinen Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben , 
Stagtsſchatzes für die Jahre 1860 und 1861 der Staad, 
rung die Entlaſtung zu ertheilen. Dieſe Schlußanträge werden 
mit großer Majorität angenommen. 1 

19. Sitzung den 17. Juni. Der Geſetzentwurf eines 155 
Haufe der Abgeordneten ausgehenden Geſeßzes, betreffend Be 
Wegfall des der Staatsregierung zuſtehenden Rechtes der 9 
ſtätigung der Magiſtratsmikglieder, wird abgelehnt. — Der — 
Miniſter des Innern verlieſt eine Allerhöchſte Kabinetsor t 
nach welcher der Minifterpräfident Herr v. Bismarck beauftrte 
ift, heute Nachmittag 3 Uhr die Sizßung der beiden Häuſer dos 
Landtages zu ſchließen. — Der Präfident macht die Mittheilung, 
daß die neuen Handelsverträge im Abgeordnetenhauſe ungen e 
men ſind, und vertagt die Ciyung auf eine halbe Stunde c 
der Kommiſſion Zeit & laſſen, diefelben zu berathen. ort? 
Wiederaufnahme der Sitzung wird der Vertrag über di 8 
dauer des Zoll- und Handelsvereins vom 16. 


ai 1865, de 
Geſetzentwurf, betreffend die Beförderung im Umherziehen a 
gekaufter Gegenſtände und die Aufhebung des Verbotes ; 
werbeſcheine zum Suchen von Beſtellungen auf Edelſteing J, 
ertheilen, der Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Be 
gien vom 22. Mai 1865 und der mit England vom 30. M 
1865 ohne Diskuſſion genehmigt. — Die n iſt © 
ledigt. — Der Präfident gibt einen Ueberblick über die Tha, 
keit des Herrenhauſes, bedauert die geringen Reſultate der J. 
eben verfloſſenen L ae und ſchließt mit dem Ruf 
„Es lebe der König!“, in welchen jämmtliche Mitglieder 
Hauſes, ſich erhebend, einſtimmen. 


Abgeordnetenhaus. 


68. Sitzung den 13. Juni. Erſter Gegenſtand der Tage, 
ordnung iſt der Kommiſſtonsbericht über Na chweiſ ung 1 
Vermögens des Staatsſchaßes in den Jahren 1863 un 
1864 und über die Rechnungen der Rendantur des Sbateſchoke 
für 1860 bis 1862. Die Kommiſſion beantragt: Die geſchehen 
Entnahme von Geldmitteln aus dem Eng ohne gel‘ 
liche Ermächtigung durch die Landesvertretung iſt verfaſſüng 
widrig und das Staatsminiſterium bleibt für die ſo entnen 
menen Beträge verantwortlich. Der Kommiſſionsantra wird 
angenommen. Der zweite Antrag der Kommiſſion lautet: 
von der Staatsregierung fortgeſetzt verweigerte Nachweiſung de 
Aktivbeſtände bei der Rendantur des Staaksſchatzes mit den ver 
raffungemäbigen Rechten der Landesvertretung als unvereinbar 
zu erklären; 2) bis zur Vorlegung der ſperkelen Nachweiſung 
der ultimo 1862 bei dem Staatsſchatz verbliebenen Aktivforder 
ungen die Ertheilung der Entlaſtung rückſichtlich der Rechnum 
der Rendantur des Staatsſchatzes für 1860, 1861 u. 1862 65 
uenthalten. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. — d, 
Folgt die De lung, der Kriegs kosten vorlage. Die Hoh, 
miſſion beantragt Ablehnung der Vorlage. Aus der Rede 
des Herrn Miniſterpräſidenten iſt eine Stelle hervor heb 
welche ein eigenthümliches Licht auf die era d 5 
Erbprinzen von Auguftenburg wirft. Der Herr Minijterpf” 
ſident ſagte: „Ich war im vorigen Jahre mit dem Erbprin # 

zuſammen. Der Erbprinz wies auch mäßige Forderungen zur 
und ſagte: Warum find Sie überhaupt nach Schleswig gekerle 
men? Wir haben Sie nicht gerufen. Wir wären ohne Sie 
viel beſſer fertig geworden.“ Schließlich wird der Kommiſſions 

antrag angenommen. 1 N 

69. Sitzung den 14. Juni. Erſter Gegenſtand der Tau 
ordnung iſt der Geſetzentwurf wegen hai gi einer Zins 
garantie von 4 Procent für das Anlagekapital einer Eiſen bahn 
von Leinefelde über Mühlhauſen und Langenſalza bis zur Lan“ 
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grenze in der Richtung auf Gotha nebſt Staatsvertrag vom 
September 1863. Der Kommiſſionsantrag, pe auf 
ehmigung des Geſetzentwurfs mit einigen Abänderungen 
Aber wird angenommen. — Es folgt der mündliche Bericht 
ber dag vom errenhauſe zurückgekommene Invalidengeſetz und 
I Geſetzentwurf, betreffend die N der hilfsbedürf⸗ 
en Krieger aus den Jahren 1813—1815. der Referent em» 
hlt die Annahme des Invalidengeſetzes unter Hinweglaſſung 
9 25. Das Invalidengeſetz wird zur ſchleunigen Bericht⸗ 
waltung an die Kommiſſion zurückgewieſen. Der Geſetzent⸗ 
22 des Herrenhauſes, betreffend die 15 hilfsbedürf⸗ 
er Krieger aus den Jahren 1813—1815, wir Fig: ewleſen, 
as er den Artikel 62 der Verfaſſung verletze. Der Abg. Sta 
8 hagen nimmt den Geſetzentwurf als ſeinen Antrag auf und 
erfolgt nunmehr die n an die Kommiſſion. Nach 
hung einiger Petitionen wird die Debatte über das Inva⸗ 
4 geſetz wieder aufgenommen. Die Kommiſſion empfiehlt die 
ja nahme des Invalidengeſetzes in der Faſſung des Herrenhau 
0 dagegen die Ablehnung des von Stavenhagen aufgenomme⸗ 
N Geſetzentwurfs. Die Kommiſſion empfiehlt ferner die An⸗ 
i me einer Reſolution, worin die möglichſt auskömmliche Ver⸗ 
gung der Invaliden empfohlen wird. Das Haus nimmt das 
lidengeſetz und die Reſolution an. — Bericht über den 
Mäbebentwurf 3 die ei ie A Gebäuden in der 
W e auf dem linken Rheinufer der Rheinprovinz belegenen 
1 aldungen. Das Herrenhaus hat in Der ge auf dieſen Geſetz⸗ 
def abweichende Beſchlüſſe 991186 Der Kommiſſionsantrag, 
Beſchluß vom 18. Februar 1865 unverändert aufrecht zu 
| Iten, wird a 

a0: Sitzung den 16. Juni. Mündlicher Kommiſſionsbericht 
% den Antrag des Abg. v. d. Heydt. Letzterer lautet: „Das 
us der 5 wolle folgenden Seh zu § 60 der Geſchäfts⸗ 
Mir ung beſchließen: Erachtet der Präfident die Ordnung nicht 
2 ett, ſo entſcheldet auf den Antrag von 15 Mitgliedern 
das Haus in der na ften Sitzung ohne Diskuſſion, ob der Ord⸗ 
aungeruf durch den Präſidenten nachträglich auszufprechen iſt.“ 
Referent beantragt den Antrag abzulehnen und zur Tages 

erdnung überzugehen. Dies wird ſclteßlich angenommen. 
1. 1 den 17. Juni. Der Vertrag, betreffend die 
Fortdauer des Holle und Handelsvereins vom 16. Mai 1865 


wird der 
logen aufgekaufter Gegenſtände, und die Aufhebung des Ver⸗ 
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lichen Verfolgung des Wirthes Dymeck in Mynkswo, welcher 
buch aue inne Aenberng das „„ } 
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hat. Es wird von dem Antrage Abftand genommen. — Nach. 


dem ſich das Haus noch mit Petitionen beſchäftigt hat, giebt 


der Präſident einen Rückblick über die Reſultate der verfloſſenen 
Seſſion, worauf die Sitzung nach 2 Uhr geſchloſſen wird. 


Berlin, den 15. Juni. Heute Nachmittag trat Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz eine Reife zur Inſpizirung des 2. Armee 
korps an, die ſich bis zum 1. Juli erſtrecken wird. Bi 

Danzig, den 14 Juni. Sr. Majeftät Korvette „Vineta“ 
ift heute auf unferer Rhede vor Anker gegangen. Der Erbauer 
des Widderſchiffs „Cheops“, Herr Armand, und der Propreteur 
Conſteaux aus Paris waren hier, um die Schadhaftigkeit des 
Schiffes zu M 

Trier, den 12. Juni. Geſtern hat im Dome die Inthro⸗ 
niſation des Biſchofs Leopold Peldram ftattgefunden, bei welcher 
Gelegenheit die Geiſtlichkeit dem neuen Oberhirten die übliche 
Huldigung darbrachte. Nach dem Hochamte hielt der Biſchof 
eine Anrede an die Verſammelten, welche einen tiefen Eindru 
hervorbrachte. Der Dom war bis in den letzten Winkel mit 
Einheimiſchen und Fremden angefüllt. . 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 11. Juni. Nach der Verſicherung des 
Schiffers Stuhr, welcher während der Pfingſtfeiertage mit ſei⸗ 
nem Fahrzeuge in dem jütiſchen Hafen Randers lag und auf 
Aufforderung des Hafenvogtes zur Feier des Jahrestages des 


däniſchen Grundgeſetzes von 1849 die holſteiniſche nb 1 
en 


Flensburg, den 12. Juni. Der Prinz von Hohenlohe iſt 


gezogen hatte, iſt dieſe Flagge von der Bevölkerung hera 
und als eine „Räuberflagge“ bezeichnet worden. 


von hier nach dem nördlichen Schleswig gereiſt, um dort an 
Ort und Stelle die däniſcher Seits in Betreff angeblicher Be⸗ 
einträchtigung der Nationalität der Bewohner von Seiten neu 
angeſtellter Beamten erhobenen Klagen und Beſchwerden zu prüfen. 

Altona, den 14. Juni. Der preußiſche Minifterpräfident 
v. Bismarck hat den Betheiligten eröffnet, daß diejenigen Schiffe 
aus Schleswig und Holſtein, welche die Befugniß zur Führung 
der preußiſchen Flagge erworben haben, beim Beſuch preußiſcher 


Häfen den preußiſchen Schiffen vollkommen gleichgeſtellt wer ⸗ 5 


den ſollen. 
Frankreich. I 


Paris, den 13. Juni. Aus Mexiko ift die betrübende Nach⸗ 
richt eingegangen, daß der Oberſt Tourre vom 3. Zuavenregi⸗ 
ment, ein Lieutenant von demſelben Regimente und der Oberſt⸗ 
lieutenant Labrouſſe vom 99. Linienregiment unter den Trüm ⸗ 
mern eines Hauſes ihren Tod gefunden haben, während ſie den 
in 5 löſchen ſuchten. 

ar 
reich und Portugal wegen Abtretung der am grünen Vorgebirge 
elegenen Inſeln werden fleißig fortgeſetzt. Die Erwerbung die⸗ 
fer Tafeln ift für Frankreich wegen ihrer Nähe am Senegal 


von Bedeutung. — Abdelkader wird Ende dieſes Monats in 


Paris erwarte 
Statue Lincolns in Verſailles aufzuftellen. — Das Wetter war 
in den 7 975 Tagen ganz ungewöhnlich: Sturm und Kälte 
und am 12. Juni Morgens 6 Grad über Null. 

Paris, den 15. Juni. 
kungen in Mexiko ſtattfinden ſollen, wird amtlich widerſprochen. 
Es wird nur die Anzahl Truppen dahin gehen, welche nöthig 
er 8 diejenigen abzulöſen, deren Dienſtzeit am 31. Dezbr. 
abläu 5 


8, den 15. Juni. Die Unterhandlungen zwiſchen Frank⸗ 


— Der Kaiſer hat verordnet, eine marmorne 


Der Nachricht, daß Truppenverſtär. 


E 


9 


i 


“ 


— E be RR 
DN ND 9 vn . 


i Spanien. 
Der Regierung ift es gelungen, einer in Valencia angezettel⸗ 
ten Verſchwörung unmittelbar vor ihrem Ausbruche zuvorzu⸗ 
kommen. Der Ausbruch war auf die N zum 11. Juni feſt⸗ 
eſetzt. Eine Stunde vor der von den Verſchworenen feſtge⸗ 
ſeten Zeit überraſchte der Civilgouverneur die Verſchworenen, 
die ſich in die Kaſerne des Regiments begeben hatten, um die 
in den Plan noch nicht eingeweihten Offiziere und Unteroffiziere 
zur Theilnahme n Der Oberſt Alemary und vier 
andere höhere Offiziere wurden verhaftet. Außerdem wurden 
in der Stadt 13 Perſonen, die ſich im Kaſino befanden, ver⸗ 
haftet. Die Mannſchaften des Regiments und die Bewohner 
der Stadt ſcheinen nur in unbedeutender Maſſe in das Unter ⸗ 
nehmen verwickelt geweſen zu ſein, denn bis zum 12. Juni war 
die Ruhe nicht geſtört worden. — Die Räumung der Inſel San 
5 Domingo von ſpaniſchen Truppen hatte am 18. Mai ihren An⸗ 
8 7 ; 
Die Verſchworenen in Valencia hatten den Plan gemacht, 
den Generalkapitän beim Herausgehen aus dem Theater aufzu⸗ 
heben, ſich des Forts San Francisco und der Eiſenbahn zu be⸗ 
mächtigen und die Entſetzung der Dynaſtie ſowie die Vereini⸗ 

ung Spaniens mit Portugal zu proklamiren. Die Truppen 
ſche nen in das Unternehmen noch nicht eingeweiht geweſen zu 
ſein, denn als zur Verhaftung der kompromittirten Offiziere 
geſchritten wurde, riefen die Soldaten: „Es lebe die Königin!“ 
— Wie die Regierungsblätter behaupten, ſoll der in Paris ver⸗ 
weilende 0 Prim bei der Verſchwörung kompromittlrt 
fein. Ein königliches Dekret hat ihn nach Madrid zurüdgeru- 
fen; er war aber bei der Ankunft der Depeſche bereits nach 
Italien abgereiſt. e 


Italien. 


Rom, den 13. Juni. Der Abgeſandte des Königs von Ita⸗ 
lien, Herr Vegezzi, iſt wieder hier eingetroffen und vom Papft 
empfangen worden und hat ein eigenhändiges Schreiben des 
Königs Victor Emanuel überbracht. Die Unterhandlungen neh ⸗ 
men ihren Fortgang. 

Der Papft hat den Generaliſſimus der türkiſchen Armee, 

Omer Paſcha, welcher jetzt in Italien weilt, in beſonderer Au⸗ 
dienz empfangen. 

Florenz. Am 31. Januar d. J. zählte das Heer Victor 
Emanuels 15099 Offiziere, 246738 im aktiven Dienft ftehende 
und 134996 beurlaubte Soldaten. 

i Florenz, 10. Juni. Es fehlt nicht an Demonftrationen 
der Aktionspartei, welche gegen die Unterhandlungen mit Rom 
und gegen die vermeintliche Urheberin derſelben, gegen die fran⸗ 
bike Regierung, en find ; ſelbſt in Turin ließ die Menge 
35 Ruf hören: „Es lebe Garibaldi! Nieder mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Einfluß!“ — In Neapel hat eine Studentenverſamm⸗ 

lung eine Adreſſe an Mazzini und Garibaldi mit der Auffor- 

derung zur Erklärung unterzeichnet, daß, wenn dies „entehrende“ 

Konkordat unterzeichnet würde, die Jugend Italiens nach Rom 

ee um, die Waffen in der Bub. das Konkordat zu 

erreißen. 

9 Turin, den 12. Juni. In Turin iſt ein juariſtiſcher Agent 

eingetroffen, um Garibaldiſche Offiziere und Soldaten für Me⸗ 

riko anzuwerben. Dem Vernehmen nach haben aber die Führer 
der Aktlonspartei das Anſinnen zurückgewieſen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 12. Juni. Die Lehnsgräfin Louiſe 
Danner iſt aus dem Auslande e und zwar in un⸗ 
vermähltem Zuſtande, jo daß ſich alſo das ge; verbreitete 
Gerücht von der in der Rheingegend ſtattgehabten Trauung der 
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genannten Dame mit einem unbegüterten ſchwediſchen 

Silverſtolpe nachträglich als unwahr herausgeftellt hat. 
Gräfin Danner bewohnt das nördlich von hier am Sunde_ 
legene Luſtſchloß Skodsborg, welches zufolge letztwilliger 1 
fügung Königs Friedrich VII. eigenthümlich auf die jetzige Be 
ſitzerin entfiel. 4 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 9. Juli. Die unterfeeifche Telegraphenverbin⸗ 
dung mit Preußen iſt glücklich vollendet. Die Drahte geben 
von Skarß nach Arkona. Die Legung begann den 5. Fur 
2 Uhr Morgens und ſchon Abends 6 Uhr kam der Kabel hei 
Arkona zur Befeftigung an. Am folgenden Tage gingen 
erſten Telegramme an den König von Preußen und 8 
von Schweden ab, um ihnen die Eröffnung dieſer neuen Be 
bindung zweier Oſtſeeſtaaten zu verkündigen. Die gemeinsame 
Koſten belaufen ſich auf 150,000 Thlr. 1 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 11. Juni. Die Brände im Innern Ruß 
lands dauern fort. Abgeſehen von den zahlreichen weniger 40 
heblichen Brandſchäden vernichteten Feuersbrünſte am 27. April 
in Peltew 49 Häuſer mit den Hofgebäuden und 24 Rigen, u 
Skopin am 22. und 23. Mai 240 Häufer und alle ber 
Habe der ärmſten Bewohner, am 23. und 27. Mal in Spalt 
500 Häuſer, am 22. Mai in Boriſſow 295 Häuſer mit allen 
Nebengebäuden, dag Gebäude der ſtädtiſchen Wage, 15 der Stadt 

ehörige und 138 Privatbuden, 2 Branntwein⸗Niederlagen, 
88 5 Gebetſchulen und eine Apotheke. N 

Peters burg, den 17. Juni. Der Großfürſt⸗Thronfolgn 
Alexander iſt von Sr. Majeſtät dem König von Preußen 1 | 
Chef des 1. We tenßifchen Ulanen » Regiments Nr. 1 ernann 
worden. — Eine Deputätion aus Polen überreichte geftern den 
Kaifer eine Beileidsadreſſe in Anlaß des Todes des Großfürten⸗ 
Thronfolgers. 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, den 14. Junl. Die Aebtiſſin des Kloſters Zam“ 
ſtra ift lebendig in den Boden ihrer eigenen Zelle von den Non“ 
nen 1 f worden. Die Unterfuchung gegen die Verbre⸗ 
cherinnen iſt im Gange. 


ür fen 


Die Pforte ir dem Vicekönig von Aegypten das ganze aft 
kaniſche Ufergebiet am rothen Meere, welches der Türkei gehörte“ 
überlaſſen. Die Häfen Suakin und Maſſuah ſind die wichtig“ 
ſten Punkte dieſes Gebietes. 5 

Kurdiſtan iſt jetzt der Schauplatz ernſter Ereigniſſe. 100000 
gut bewaffnete und ausgerüſtete Kurden kämpfen dort ae, 
wärtig gegen die 1 en des Sultans. Sie wollen keine Slen 
ern — Die tür ie Regierung ſendet Truppen nach diele® 
8 Gegend. 

Afrika. 


An der Weſtküſte hat der König von Dahomey im Kriege 
egen den König von Achantis eine empfindliche Niederlage er 
Üben. Um die Götter günſtiger zu ſtimmen, hat er in ſeiner 
Hauptſtadt auf den Rath der Peliſchprieſter 200 Gefangene 
ſchlachten laſſen. 


Amerika. . 


Newport, den 5. Juni. Dem Erpräſidenten Davis find 
auf den Rath des Arztes die Feſſeln abgenommen worden, da 
er ſich weigerte, Nahrung zu ſich zu me wenn er gefefjelt I 


babe. — Das W hat den Senator Harris aus Ma⸗ 

and zu dreijähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. Der Präſt⸗ 
en, billigte zwar das Urtheil, begnadigte jedoch den Verurtheil⸗ 
1% Anderen zum Tode 1 Ar erließ er die Todesſtrafe. 

vo ewyork, den 6. Juni. Die nach Texas beftimmte und 

abge Weitzel befehligte Expedition iſt von Fort Montroe 
elt. 
Keichen anderen Fahrzeugen und hat das 25. Korps an Bord. 
kon eneral Sheridan iſt in Neworleans angekommen und der 
ben oderirte General Hood hat ſich bereit erklärt, ſich zu erge⸗ 
| Der Gouverneur von Virginien hat den Siß der Regie⸗ 
Des dieſes Staates von Alexandria nach Richmond verlegt. — 
io 2. Juni wurde nach einer Verfügung des Präſidenten John⸗ 
15 als Nationaftrauertag wegen des Todes des Präſidenten 

coln durch Gottesdienſt und Einſtellung der Geſchäfte ge⸗ 

1 Viele konföderirte Offiziere ſind vom Diſtriktsgerichts⸗ 
Fü vorgeladen worden, um gegen den General Lee und andere 
m, der Konföderirten in de gegen dieſelben anhängig zu 

Abenden Hochverrathsprozeſſe Becgulß abzulegen. 
tenor den 8. Juni. Die bei der Einleitung des Hoch⸗ 
lan thsprozeſſes abgegebenen, bisher geheim gehaltenen Zeugen- 
usſagen find 2 veröffentlicht. Drei Zeugen haben aus⸗ 
tagt, fie hätten, indem ſie ein Einvernehmen mit den Konfö⸗ 

8 rten in Kanada vorgegeben, erfahren, daß Davis in das 

emplott zur Ermordung Lincolns verwickelt fei. 
6 exiko. Die Blokade von Matamoras iſt aufgehoben. 
eneral Mejia hat die Offenſive gegen die Juariſten ergriffen 
man erwartet, daß er Monterey bald zurück erobern werde. 
erst Pothier 1 ſich in der Provinz Michoacan. Die Jua⸗ 
ſten hatten Chihuahua und Sinaloa gänzlich verlaſſen. 
5 ach den neueſten Nachrichten haben die Franzoſen Chihua⸗ 
Ja beſezt und Juarez iſt nach Mexiko geflüchtet. 

g. Haiti. Die ausgebrochene Militär⸗Revolte hat ein ſchnelles 
ade genommen. Der Präfident, General Geffrard, iſt an der 
Piße ſeiner Garde den Empörern unter dem Oberſt Salnave 
10 entgegen gezogen, ſchlug fie vollſtändig und kehrte alsdann 

ort au» Prince zurück. 

Brafilien. Zwiſchen Braſilien, Montevideo und Buenos 
res iſt eine Tripel⸗Allianz abgefehloffen worden. 


ſilianiſchen General Tomandore, Mitre und Flores face 
tigen 


— 


erationen als 8 


Ein neues Kabinet iſt nunmehr konſtituirt. Präſident und 
iniſter des Innern iſt Marquis d' Olin da; Minifter des 
eußern Oetaviano; Kriegsminiſter Sil va Ferraz, und 
Marineminiſter Saraiva. 

TE FR ET FE EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 9. Juni e zwei Brüder, Korbmacher aus Fran ⸗ 
lenſtein, in Friedrichswarthe in einen Streit, der in ſolche Thät⸗ 
Wollen . „daß 155 Funken den ede mg 
erletzungen zu Wagen nach Frankenſtein geſchafft werden mußte, 
0 5 255 denſelben Abend ſtarb. N 8 
Das akademiſche Gymnaſium in Hamburg hat laut Pro- 
ramm des gegenwärtigen Rektors, ſeit Oſtern d. J. Einen 
Gymnaſiaſten auf 5 Profeſſoren! 5 


Sie beſteht aus 15 der größten Schiffe und Volt. 
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Amtseinführung. i 
Hirſchberg, den 16. Juni 1865. 

In der hersigen Sitzung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung fand die Amtseinführung des Herrn Kämme⸗ 
rer Zander ftatt. Zu dieſem Behufe trat unmittelbar nach 
Vollziehung des letzten Protokolles das geſammte Magiſtrats⸗ 
Kollegium, Herr Bürgermeiſter Vogt und der neue Kämmerer 
an der Spitze, in Ve ein, worauf der Herr 
Magiſtratsvorſitzende eine Anſprache an die Stadtverordneten 
hielt, in welcher er zunächſt die Tüchtigkeit des nicht anwe⸗ 
ſenden Herrn Kämmerer Weſthoff hervorhob und demſelben 
für Alles, was er für der Kommune Beſtes gethan, im Na⸗ 
men der ſtädtiſchen Behörden dankte, mit dem Wunſche, daß 
ſeine Zukunft eine glückliche und ſegensreiche ſein möge. So⸗ 
dann begrüßte und beglückwünſchte der Redner im Namen des 
Magiſtrats und der Siadtverordneten⸗Verſammlung den neuen 
Kämmerer Herrn Zander, demſelben bei treuer Pflichtbewäh⸗ 
rung die Unterftügung der ſtädtiſchen Behörden und die Liebe 
der geſammten Kommune zuſichernd, worauf Herr Kämmerer 
Zander das Gelöbniß treuer und gewiſſenhafter Amtsführung 
mittelſt Handſchlag an Eidesſtatt ablegte, für das ihm gewor⸗ 
dene Vertrauen dankte und nach längerer Anſprache die Grund⸗ 
ſätze feiner Amtsthätigkeit in die Worte zuſammenfaßte: Das 
Wohl der Kommune über Alles. — 

Nächſt dieſem wurden von Hrn. Bürgermeiſter Vogt dem 
Neueingeführten feine Beſtallungen als Kämmerer, Bauraths⸗ 
herr und Beigeordneter des Magiſtrats⸗Vorſitzenden überreicht 
und die nöthigen Inſtruktionsſchriften übergeben. Hierauf aber 
bielt der ſtellvertretende Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, Herr Kaufmann Weinmann, noch eine An⸗ 
ſprache, in welcher er Herrn Kämmerer Zander ebenfalls herz⸗ 
lich bewillkommete, demſelben die bereitwillige Unterſtützung 
von Seiten der Verſammlung zuſagte und ſeinem Wirken recht 
nachhaltigen Segen wünſchte. — Nachdem noch das Einfüh⸗ 
rungs⸗Protokoll vorgeleſen und unterzeichnet worden war, ent: 
fernten ſich die übrigen Magiſtratsmitglieder wieder. 


Zur Feier des 18. Juni. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1865. 
Von Seiten mehrerer Turnvereine des Rieſengebirgsturn⸗ 
gaues war auf Vorſchlag des früheren Vorortes Landes hut der 
gr e fünfzigjährige Gedenktag der Schlacht bei 
ne zu einer Turnfahrt auf die Schnee⸗ 
koppe auserſehen worden. Wie aber bereits Sonnabend 
Abends die Witterung 2 15 7 ließ, machte das geftzipe 
unaufbörliche Regenwetter das Unternehmen ſcheitern. Als 
Erſatz 75 die Turnfahrt hielt der hieſige Turnverein eine 
ſpelchen ge Abendverſammlung, in welcher in ent⸗ 


prechender Weiſe des Tages gedacht wurde, für angemeſſen. 


Die Verſammlung fand in der Arnold' ſchen Brauerei hier: 
ſelbſt ſtatt und geſtaltete ſich durch die Art und Weile, wie 
fie in Geſängen und Rückerinnerungen ausgeführt wurde, zu 
einer ſehr anſprechenden patriotiſchen Feier. Das Bild, welches 
der Turnwart von jenen Schlachttagen bei Ligny und Belle⸗ 
Alliance (Waterloo) aufrollte, erregte das größte Intereſſe 


Um Punkt 10 Uhr kam das Lied: „Die Wacht am R ein“ 

zum Vortrage, womit — da auch viele Mitglieder des Män⸗ 

nergeſangvereines anweſend waren — einem Aufrufe des ne 
eran 


anknüpfend wurde auch der Schlacht bei Fehrbellin, am 
18. Juni 1675, mit ſinniger Verbindung der Ereigniſſe ge⸗ 
dacht, während die Verſammlung in verſchiedenen begeiſterten 
Toaſten der Feier des Tages und den Rückerinnerungen Rech⸗ 
nung trug. — Ueber die Turnfahrt auf die Schneekoppe, wie 


ſchen Sängerbundes a entſprochen wurde. 
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fie — nicht ftattgefunden hat, wurde in humoriſtiſcher Weiſe 
ausführlich 9 worauf die Verſammlung ſich im Geiſte 
auf die Koppe verſetzte und mit Begeiſterung ein zu dem 
Tageszwecke beſonders verfaßtes patriotiſches Türnerlied ſang. 
Die wenigen . verfloſſen nur allzuſchnell, aber 
zur vollſten Befriedigung der Verſammlung über den ange⸗ 
nehmen Verlauf. 


an e 


nn. 


Familien Angelegenheiten. 


62. Entbindungs: Anzeige. 


Die am 15 ten d. M. Abends glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau, Alwine geb. Andruchovicz, von 
einem geſunden Jungen, beehrt ſich Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen Hoppe, Goldarbeiter. 

Hirſchberg, den 19. Juni 1865. 


i Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heut früh 7°/, Uhr wurde meine liebe Frau, Emilie geb. 


Bunzel, von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Mittel⸗Steinsdorf, den 16. Juni 1865 


Reich, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


6225. Todes: Anzeige. 

Heut verſchied ſanft nach vr} ſchweren Leiden 

0 err Wihelm Auguſt Ko 

im Alter von 77 Jahren 6 Monaten und 18 Tagen. Dies ent⸗ 


fernten Verwandten und Freunden anſtatt beſonderer Meldung. 


Warmbrunn, den 18. Juni 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


6305. Todes Anzeige. 

Daß der liebe Gott uns unſern kleinen Pflege Liebling, 
M inna, heute zu ſich genommen, in dem zarten Alter von 
2 Monaten und 2 Tagen, zeigen wir unſern theilnehmenden 
Freunden hierdurch betrübt an. 

Hermsdorf u. K., den 18. Juni 1865. 
ffer und Frau, 


* N u 
Gaſthofbeſitzer im weißen Löwen. 


Schmerzliche Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer innigſt 
geliebten Gattin und Mutter, der Frau Revierförſter 


Minna Schneider geb. Herrmann, 
geſtorben den 20. Juni 1864. 


Ach! ſchon iſt ein volles Jahr vergangen, 
Seit Dein edles Herz im Tode brach; 
Heut auf's Neue bluten unſre Wunden, 


Der Erinn'rung Thräne fließt Dir nach. 


Sorgend ſtandſt Du immer uns zur Seite 
Ju gewohnter, ſtiller Häuslichkeit, 
eines Strebens tägliches Geleite 
War nur Deine Lieb’ und Freundlichkeit. 
Schlummre fanft, bis wir uns wiederſehen 
& den Lichtgefilden Penn Welt; 
tets woll'n wir zu Deinem Grabe gehen, 
Denken: Gott, Du thuſt, wie Dir's gefällt. 
Georgenthal, den 20. Juni 1865. 
Der trauernde Gatte: Rudolph Schueider, 
nebſt ſeinen drei Knaben: Hugo, Paul u. Oskar. 


535353 e 
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Nachruf am Grabe 
de 


3 

Johann Georg Hoferichter 
Gedinge⸗Bauers in Nieder ⸗Harpersdorf. 

Geſtorben am 13. Juni 1865, alt 89 Jahr 7 Mon. 12 


Ruh ſanft von Deines Lebens langer Reife, 
Du müder Greis! Dir ſei die Erde leicht! 
Erhoben in des Himmels höh're Kreiſe, 
Haft Du Dein ſtilles Sehnen nun erreicht. 
Des Herzens bange 1 ſind verklungen, 6 
Im leichten Kampf haſt Du den Sieg errungen! 4 
Ruh' fanft von Deines Wirkens ſchweren Mühen, 
Du theurer Vater! — Noch in ſpäter Zeit 
Wird Deines Fleißes Frucht geſegnet blühen, A 
Die Sagt gedeihen, die Du ausgeſtreut, 1 
Und Dir winkt dort am lichtumſtrahlten Throne 
Aus Gottes Hand der Ueberwinder Krone. 
Ruh' ſanft! Es rinnen unſre heißen Thränen 
De inn'gen Dankes auf Dein ftilles Grab, 
Und füllt das Herz aufs Neue banges Sehnen, 1 
Dann ruft des Herren Stimm’ auf uns herab: 
„Getroſt, dort in des Himmels lichten Höhen 
„Winkt uns ein unvergänglich Wiederſehen!“ 
6218. Die Hinterlaſſenen . 


6274. Worte der Wehmuth und Liebe 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
geliebten jüngſten Tochter und Schweſter [ 

’ 


Ida Pauline Bertha Püſche 


welche der unerbittliche Tod am 17. Juni 1864 in dem frühen 
Alter von 6 Jahren 4 Monaten 12 Tagen unerwartet von 
unſerer Seite riß. 


Ein Jahr iſt bin, daß Du von uns geſchleden, 
O theure Ida! heißgeliebtes Kind. 
Es ſucht mein Auge Dich umſonſt hienieden 
Du weileſt längſt, wo Gottes Engel find. 
Dir iſt das Loos auf's lieblichſte gefallen, 0 
Dich ftöret nun kein Erdenleiden mebr; 
Statt Seufzern hörſt Du Jubellieder hallen 
Vom Engelchor zu Gottes Ruhm und Ehr. 
Biſt ja ſo früh von uns gegangen, 
Der herbe Tod rafft' Dich dahin. 


4 
Noch fühlt ein jedes Schweſterher t 
A) allzufrühen e 


1 


Es bringt kein langes banges Sehnen 
Die Frühentſchlafne uns hier zurück; 
Laßt trodnen uns des Jammers Thränen 
Und himmelwärts erheben unſern Blick! 


Wenn wir Dir nach zum Himmel Jack 
Erblüht uns einſt das wahre Glück, 

Der hohen Freude ewig Wiederſehen, 
Verklärker Liebe Sonnenblick. 


Herrmannswaldau, den 17. Juni 1865. af 
Die trauernden Eltern und Gefchwifter, — 


Volks⸗Geſundheits⸗Lehrer. 
Zum Kennenlernen, Geſunderhalten und Ge⸗ 


| brachen des Menſchen, von Dr. Carli Bock, 
| 8 e in Leipzig (240 Seiten geh.) nur | 


\ r. Wieder vorräthig in der 

N M. Roſenthal ſchen Buchhandlung 
6263, (Julius Berger). 

an Magenkrampf, Werdanungs- 

ſchwäche ꝛc. Leidende! l 

ne Broschüre über die r. Doecks'ſche Cur n 

egeben in der Expedition des Boten. 9. 


Deutſches Sängerfeſt. 


* ſind mir aus verſchiedenen Theilen Schleſiens von mei⸗ 
Sangesbrüdern Briefe zugegangen die mich darauf auf⸗ 
am machen, daß ich im Verdacht gekommen den in Nr. 

der Schleſ. Zeitung ſtehenden Aufſaz — r. Görlitz, den 

. Mai „das Dresdner Sängerfeſt betreffend“ geſchrieben zu 


che erttär 

dich bin, überhaupt niemals Sängerberichte in größere poli⸗ 
| 7 Zeitungen geſchreben habe, was mir auf meinen bereits 
njelaten Antrag die Redaction der Schleſ. Zeitung bezeugen 
. Otto Nohringer, Kaufmann aus Görlitz. 
Hirſchberg, den 19. Junk 1855. 


Hirſchberg, Dienſtag d. 27. Juni 
Negen anderweitiger Benutzung des betr. Lokales nicht Don⸗ 


' nerſtag den 22. Juni, wie früher angezeigt): 
Gruner's Felſenkeller. 
| Concert 


un, Altiſtin Opern⸗ u. Concertſängerin Frl. Alb. Meyer 
N gefälliger Mitwirkung einer ten e aus Ber- 


ee 


erkläre hiermit, daß ich nicht der Verfaſſer dieſes Ar⸗ 


lin und hieſiger muſikaliſcher Kräfte. 3 
en in nächſter Nummer des Boten und durch die Sub⸗ 


Honsliſte. 
i illets à 10 fgr. find bei Hrn. Conditor Edom zu haben. 
Au der Kaſſe A $ 6264. 


1 


\ 
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226. Bekanntmachung. 
Nachſtehendes Reſcript des Miniſteriums fur Handel x, 

bringen wir hiermit zur Kenntnißnahme der Handel⸗ und Ge⸗ 

werbe⸗Treibende in den von uns vertretenen Kreiſen: 

Nr Verfolg des Erlaſſes vom 4. d., den Handelsvertrag 
zwiſchen dem Zollverein und Frankreich betreffend, wird der 
Handelsſtand benachrichtigt, daß die franzöfiihe Regierung 
nach einer Mittheilung ihrer hieſigen Botſchaft beſchloſſen 
hat, vom 1. k. M., als dem Tage des Vollzuges der Ver⸗ 
träge mit dem Zollverein, der Schweiz und den Hanfe- 
ſtädten, an, die nach dem Artikel 13 des Handelsvertrages 
vom 2. Auguſt 1862 erforderlichen Urſprungs⸗Zeugniſſe dei 
der Einfuhr nach Frankreich zu beſeitigen. 

Berlin, den 10. Juni 1865 

Handel x, 


\ Miniſterium für 
Hirſchberg, den 19. Juni 1865. 
Die Handelskammer Pr die Kreiſe Hirſchberg und 
chönau. 


Arme, für Wittwen, für Waiſen! 


L 
Für 

Mittwoch den 21. Juni, Nachmittag 4½ Uhr, 
Aufführung der 


rn 4 
„Schöpfung von J. Haydn 
in der evangel. Stadk⸗Pfarrkirche zu Goldberg. 
Preiſe der Billets: a. im Schiff der Kirche: N Sgr. — 
b. auf den Bühnen: 5 Sgr. Textbuch: 1 Sgr. Billets ſind 
zu haben bei den Herren Cantoren und Lehrern der Superin⸗ 
tendentur und hier bei Colporteur Fiſcher, fo wie in den 
Kaufläden der Herren Arlt, Ra diſch, Ullrich, Rutt 
und in dem Pelikan und den 3 Bergen. 
Bedeutende Kräfte wirken mit. 
Goldberg, den 9. Juni 1865. 
5976. B. Voelkel, Cantor. 


6205. Auf Grund der Referatsberichtigung in Nr. 46 des 
B. Seite 1023 ſind bei dem unterzeichneten Verein Seitens 
der biefinen Einwohner vielfache Rückfragen in Betreff der am 
25. d. hierſelbſt ſtattfindenden General⸗Verſammlung und 
der damit verbundenen Sängerfahrt nach dem Kynaſt erfolgt. 
Um allen ferneren Anfragen und irrigen Annahmen zu begeg⸗ 
nen, laſſen wir zur Kenntnißnahme für die hieſige Einwoh⸗ 
nerſchaft die Tagesordnung, ſo wie ſie uns von dem proviſo⸗ 
05 n Bundes⸗Direktorium mitgetheilt worden iſt, im Auszuge 
olgen: : 
eus 10 uhr Geueralverſammlung der Bundes⸗ 
epräſentanten in Tietze's Saal, 
2,12 Uhr Verſammlung der Sänger Behufs Probe, 
778 sr gern ne dem Kynaſt (Aufſtellung bei 

etze aſthof), 
15 Uhr Begiun der Aufführung und Weihe des 

Bundesſchildes im innern Burghofe; 
nach Nückkunft von der Burg Ball in Tietzes Gaſthof. 
Hermsdorf u, K., den 16. Juni 1865. . 
Der Männergeſang verein. 


6310. Friedeberg . 

Zu dem bevorſtehenden Duartal der Schneider⸗Innung, 
welches Montag den 26. Juni, halb 1 Uhr abgehalten wird, 
ladet der Vorſtand feine Innungs⸗Genoſſen höflichſt ein, pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen bei ihrem Oberälteſten Gotthelf Wurch. 


dann nach eintretender Frequenz die Prima hinzutritt. Laut Rechnung betr. d. Einnahme: i Gr 8 
Zum Director iſt der bisherige Prorektor Dr. Volkmann, Beſtand vom vorigen Jahre 22 11 . 
ein bewährter Schulmann, gewählt, auch ſind für die übrigen an Beiträgen 125 29 — K. 
Lehrſtellen tüchtige Lehrkräfte gewonnen. Die getroffenen Wah⸗ ce 
len ſind bereits deen Orts beſtätigt worden. Die Ausgabe betrug: Ab Gr & 
Indem wir dies hiermit zur Kenntniß bringen, bemerken UE 126 12 2 N 
wir noch, daß wir gerne bereit ſind, für auswärtige Schüler für Beſorgung der Cireulaire BR en re) 
gute Penſionsſtellen zu vermitteln. — — 12 
Jauer, den 13. Juni 1865. 6197. bleibt Beſtand: Mi 
Das Gymnaſial⸗Curatorium. Wir ſprechen hierdurch den edlen Gebern unſern herzliche 
Lindemann. Herrmann. Stephan. Dank dafür aus, daß fie es uns durch ihre Mildthätiglel 
Bürgermeiſter. Paſtor prim. Mag. ⸗Beigeordneter. möglicht, wiederum fo viele Arme unterſtützen zu können, den, 
Promnitz. Weber. Jaeniſch. es nicht vergönnt iſt, ihren freudigen Dank überall ſelbft ö 
Hütten⸗Director. Gutsbeſitzer u. Stadt⸗ Doctor med. zuſtatten. Hirſchberg, den 19. Juni 1865. b 
verordneten⸗Vorſteher. a Der Vorſtand des Brot: und Suppen vereins 


Kinder u. ſ. w. Kein anderes Mittel beſitzt die Fähig 


beläſtigen oder ganz ruiniren. 10 


— 1090 — 


Bekanntmachung. Bericht über den Brot- und Suppen -Vereiß 


Zu Michaeli d. J. wird hier ein Gymnaſium und zwar zu⸗ Vom 1. November 1864 bis Ende April 1865 find an 
nächſt mit den 4 unterſten len bis einſchließlich Ober-Tertia Arme wöchentlich je 1 Portion Eſſen, in Summa 1100 405 
und verbunden mit einer 2klaſſigen Vorſchule dergeſtalt eröff- tionen, ferner vom 10. November 1864 bis Mitte Mai 1 
net werden, daß nach Verlauf eines Jahres die Secunda und an 104 Arme 2702 Brote verabreicht worden. 


— 


| Die Illuſtrirte Zeitung in Leipzig bringt in Nr. 1132 vom 11. Mäy 1865 folgende 
pfehlung über den allein ächten 8 3 folg 


weißen Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik 


von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Dieſes wohlthätige und gleichzeitig unſchädlichſte aller jetzt gebräuchlichen Hausmittel verdankt feine Wirkſamkeſt 
zugsweiſe einem vegetabiliſchen Ingredienz, deſſen Heilſamkeit in der Medizin ſelbſt von Alters her anerkannt iſt und ſich in d 
mannigfachſten Krankheiten bewährt hat. Geradezu unübertrefflich iſt es in allen acuten und chroniſchen Beſchwerden der 
ſpirationsorgane, denn es befördert auf eine leichte und angenehme Weiſe den Schleimauswurf, mildert den Huften 
hebt die Schmerzhaftigkeit der Bruſt, ſodaß, wer es auch nicht als einziges Heilmittel in ſolchen Krankheiten wählen wen, 
ſicher ſich doch kein beſſeres diätiſches Hilfsmittel verſchaffen könnte, gegen das im Vergleich alle Bonbons, Paſtillen, Sun 
Extracte u. ſ. w. nur von höchſt untergeordnetem Werthe find. Tauſende von Atteſten geben aber darüber inlängliche Fin 
unzweideutige Auskunft, welchen Vortheil ſelbſt der alleinige Gebrauch des Mittels in gedachten Lungen⸗ und Bruſtkrantheng 
gehabt hat, als da namentlich find: Bronchitis, Kehlkopf⸗ und Lungenfchwindfucht, Luftröhrenentzündn 
und Katarrh, Lungen⸗ und vage 1 Aſthma und Kurzathmigkeit, Kench: und Stickhuſten 

eit in dem Maaße, wie dieſer Bruſt⸗Syrup, alle Functionen und 0 


1 


tionen anzuregen, wodurch er nothwendig ableitend und das Uebel gründlich beſeitigend, wirken muß, indem die in allen, zu 
langwierigen Bruſt⸗ und Lungenleiden darniederliegende Verdauung mächtig wieder angeregt und durch mild befördernden Sie 
und Urinabgang dem Kranken eine weſentliche Erleichterung geſchafft wird. Dieſer Umſtand macht es denn auch erklärlich, 

der Kranke dieſes angenehm ſchmeckende und leicht verdauliche Mittel längere Zeit ohne den geringſten Widerwillen fortbrauu | 
kann, ein Vorzug, der bei ſchweren, anhaltenden und weitergeſchrittenen Lungenaffectionen, wie namentlich bei Phthiſikern 0 
Schwindſüchtigen nicht hoch genug angeſchlagen werden kann, denen die gewöhnlichen, ſüßlichen und faden Huftenlind 0 
mittel ſehr bald zum Ueberdruß und widerwärtig werden, auch in der That die ohnehin ſchon angegriffene Verdauung noch 


Wir können deshalb mit gutem Gewiſſen allen ſolchen Kranken den G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup, 
nur in geringer Doſis genommen zu werden braucht, als eine wahre Panacce empfehlen. 
Anmerkung des Referenten: Ebenſo brachte die Berliner Gerichtszeitung in Nr. 1 

vom 13. April d. J. eine Empfehlung des Mayer ſchen weißen Bruſt⸗Syrups 
Unterleibskranke ꝛc., und glauben wir die Leſer d. Bl. auf dieſen Artikel der Gerichtsz 
welcher in einer der nächſten Nummern d. Bl. zum Abdruck kommt, ſchon vorher aufm 
machen zu müſſen. 6185. 


(N e b ſt 


z wei Beilagen.) 


* 
# 


x 5 


F ; Erſte Bellage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſeng⸗birge. 


21. Juni 1865. 


Vereins⸗Verſammlung der Königs⸗ 
und Verfaſſungstreuen am Freitag den 
30. Juni c., Nachmittag 4 Uhr in der Brauerei 
zu Buchwald. Der Vorſtand. 
Schmiedeberg, den 16. Juni 1865. 
— — — — — 


Sitzung der Stadtverordneten 

reitag den 23. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
nderweite Wahl eines Rathsherrn. — Antwort auf die 
Able nung einer Tantieme. — Uebergabe⸗ Verhandlungen in 
epoſital⸗, Aichamts⸗, Bau⸗Deputation⸗ und Sparkaſſen⸗De⸗ 
boſital⸗Sachen. — Logierhaus : Zins » Ausfälle betreffend. — 
Antrag auf Ueberlaſſung von Steinmaterial. — Geſuch um 
Benutzung des Promenaden⸗Weges. — Genehmigung zum 
Verkauf einer Parzelle. — Landwehr ⸗ Einquartierung ⸗Servis⸗ 

ngelegenheit. C. Weinmann, St.⸗V.⸗V.⸗St. 


——— ͤ — äö naar ven rennen m armen 


Arrlliche und Privat Anzeigen. 


‚6279, Donnerſtag den 29. Juni c., früh 10 uhr, 
findet die Verlooſung von 10 de von im Raths⸗ 
| eſſionszimmer ſtatt. Dies den Beſitzern von Actien, Behufs 
er Beiwohnung beim Verlooſungsgeſchäft, nachrichtlich. 
Hirſchberg, den 17. Juni 5 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


6278. Das zum Hospital gehörige, an der Hirſchberg⸗Bober⸗ 
röhrsdorfer Grenze belegene Radek und n tüd von 
Arca 6 Morgen, ſoll unter den in unſerer Regiſtratur wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegenden 
to) verkauft werden. 

Bir haben hierzu einen Termin auf 

Mittwoch den 2. Anguit c., Vormittags 10 uhr, 

m unſerm Sitzungszimmer angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 

ſtige hiermit einladen. 

Hirſchberg, den 15. Juni 1865. 
= Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
6201. Belauntmadhung. l 3 

In dem kaufmänniſchen Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Arnold Strecke zu Liebau, 

iſt der Tag der Sabine ee anderweit auf den 


. . ai 1865 
Ieftgefet werden. 
Landeshut den 12. Juni 1865. 8 

ö Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


5703. Bekaunt machung 7 
der Konkurs⸗Eröffnung und des offenen Arreſtes. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut, Abth. l., 

den 1. Juni 1865, Mittags 12 Uhr. 
. 1. Ueber das Vermögen des Kaufmann und Fabrilbeſitzers 
rnold Strecke zu Liebau iſt der kaufmännſſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 


auf den 20. Mai 1865 
jeſg eſetzt worden. 
II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrsam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


edingungen 


N 


1 


Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 30, Juni 1865 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles mit 1 ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
aben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. 35 2 

III. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch ar 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 7. Juli 1865 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Kein angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 

eſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 18. Juli 1865, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Moſchner, 
im Parteien⸗Zimmer Nr. 3 des Gerichts⸗Gebäudes 

zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
ten Falls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren 


werden. 

IV. Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 8. September 1865 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur ane aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
auf den 19. September 1865, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Moſchner 
im Parteien⸗Zimmer Nr. 3 des Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. Wer ſeine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. Ne Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſit hat, muß bei der Anmeldung fei- 
ner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechts⸗Anwalt Herr Juſtizrath von 
Schrötter und die Herren Rechts⸗Anwälte Wittig und 

Speck hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


3405. Nothwendiger Verkauf. 

Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Die der Johanne Friederike Louiſe Liebig gehörige Bo⸗ 
denparzelle Nr. 348 zu Schreiberhau nebſt dem, vom Stein⸗ 
un Leberecht Wolf daſelbſt darauf erbauten Haufe, er⸗ 
tere auf 61 rtl. 15 ſgr., letzteres auf 1700 rtl., zufolge der, 
nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Negifktatır 
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, ſoll am 

1. September 1865, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 

Hermsdorf u. K., den 26. März 1865. 


a) 


8 
E 
* 


1 


desgl. Stockholz uud 100 Sch 


* 


* 


5926. eiwillige Subhaſtation. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lahn. 
Auf den Antrag der Erben ſoll die Carl Heinrich Seidel⸗ 
ſche Gärtnerſtelle Nr. 83 zu Ober⸗Mauer, wozu außer einem 
Obſt⸗ und Graſegarten 8 Morgen 50 Quadratruthen Acker⸗ 
land, 1½ Morgen Buſchland und 130 Quadratruthen Wieſe 
gehören, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 1830 rtl., und die Acker⸗ 
parzelle Nr. 19 zu Tſchiſchdorf von 3 Morgen 80 Quadrat⸗ 
ruthen mit Einſchluß eines Streifens Wieſe von ½ Morgen, 
ortsgerichtlich auf 350 rtl. abgeſchätzt, auf 
den 28. Juni 1865, von Vormittags 11 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden, und iſt der Meiſtbietende gehalten, ein Zehntel der 
Taxe als Caution im Bietungstermine zu erlegen. 


6230. Bekanntmachung. 

Am 10, Juni 1864 iſt die zwei Jahre alte Tochter des 
Ackerhäuslers Mielchen zu St. Georgenberg, mit Vornamen 
Pauline, während fie nur kurze Zeit ih unbeaufjihtigt vor 
dem Hauſe ihrer Eltern aufgehalten hat, 5 und 
die Nachforſchungen nach deren Verbleib ſind bis jetzt erfolg⸗ 
los geweſen. Der Umſtand, daß keine Spur von dem Kinde 
aufgefunden iſt begründet die Annahme, daß es geraubt ſei 
und ſich vielleicht bei einer umherziehenden Bande von Zigeu⸗ 
nern oder Equilibriſten befinde. Auf den Antrag der Eltern 
wird daher zu Nachforſchungen nach dem Kinde und zur bal⸗ 
digen Mittheilung ſolcher Wahrnehmungen, welche zu deſſen 
Auffindung dienen können, dringend aufgefordert, und zugleich 
Demjenigen, welcher vaſſelbe lebend den Eltern wieder zuführt 
oder ſolche Anzeigen macht, durch welche deſſen Wiedererlan⸗ 
gung herbeigeführt wird, eine Belohnung von vierzig Tha⸗ 
ern zugeſichert. . 

Das Kind, für ſein Alter klein, hatte ein rotbes volles Ge⸗ 
ſicht, blonde Fal de blaue Augen und etwas krumme Beine. 
Es war zur Zeit des Verſchwindens mit einem Röckchen von 
blauem, weiß und grün punktirtem Kattun, einem Pelzchen 
mit blau und weiß gemuſtertem Bezuge, einer blau, roth und 
weiß gegitterten Schürze mit Bruſtlatz, einem Purpurtuche mit 
gelben Blumen, braunen Strümpfen und neuen ſchwarzen Le: 
derſchuhen bekleidet, und a dem etwas vollen Nabel mit ei- 
nem Zweipfennigſtück bepflaſtert, trug auch auf der Schulter 


ein Pflaſter. Es konnte zu jener Zeit bereits ziemlich gut 


ſprechen, ſprach insbeſondere ſeine Namen: „Paula Mielchen“ 


geläufig aus, daher ihm dieſe auch jetzt noch erinnerlich ſein 
dürften, und war für fein Alter geweckt und nicht ſchüchtern. 
Jauer, den 17. Juni 1865. 
Der Königliche Landrath. v. Skal. 


os Holz ⸗ Verkauf. 


Am Dienſtag den 4. Juli c., Nachmittags von 
en an, Fe, im no zum „goldenen Stern hier⸗ 
e 
fihten Scheitholz, 143 Klaftern desgl. Knüppel, 160 Klaft 

t ) od desgl. Reiſig gegen Baar: 
ahlung in term, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Gertaute- Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 16. Juni 1865. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


6294. Auktion. 
Sonnabend den 24. Juni, von Mittags 1 uhr ab, 
wird im Kretſcham zu Bärndorf der Nachlaß des Klein⸗ 
ärtner Dittrich: 2 Kühe, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, 
eivungsfüde 2, gegen Baarzahlung verſteigert. 
15 Die Ortsgerichte. 


lern 


— 10 


aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 73 Aalen 


Anetion 
Montag den 3. Juli d. J. und die fol 
genden Tage werde ich den Nachlaß des Orgel— 
bauer Buckow hier in dem ihm gehörig ge— 
weſenen Hauſe auf der Drahtziehergaſſe gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Es werden verkauft: verſchiedenartige Meu— 
bles, Hausgeräth, Glas und Porzellan, Bücher, 
Bilder, eine große Menge Vorräthe von Holz 
und anderen Materialien, Pfeifen und andere 
fertige Theile, wie ſolche von Orgelbauern ge 
braucht werden, Hobelbänke und anderes Hand“ 
werkszeug, auch eine Hausmangel. | 

Vormittags beginnt die Auction um 9 Uhr, 
Nachmittags um 2 Uhr. Die erkauften Stücke 
müffen moͤglichſt bald fortgeſchafft werden. 

Hirſchberg, den 17. Juni 1865. N 

Im Auftrage des Königl. Kreis-Gerichls 
6311. Tſchampel. 


ver Grasverkauf. 


Der erſte Grasſchnitt auf einem Theile des hieſigen Bleich, 
planes im Flächen⸗Inhalte von circa 40 Morgen ſoll an Ort 
und Stelle parzellenweiſe an die Meiſtbietenden gegen ſofortige 
n verkauft werden, und iſt hlerzu ein Termin 

auf Donnerſtag den 22. Juni c., Nachm. 4 Uhr, 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt ge; 
macht werden. 

Erdmannsdorf, den 17. Juni 1865. 


Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


Auction von Wieſen⸗ und Kleefutter. 


Die erſte Schur von circa 30 Morgen Wieſen und 
Kleebrachen auf dem Gute Nr. 52 zu Kunnersdorf 
fol Montag den 26. Juni a. c., von Nach- 
mittag 2 Uhr ab an Ort und Stelle an den Meifl: 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 


6276. H. Jülge. 
Auktion von Wieſen⸗ und Kleefutter. 
Die erſte Schur von mehr als 30 Morgen 
Wieſen⸗ und Kleebrachen auf der Scholtiſei zu 
Röhrsdorf bei Friedeberg a/ Q. fol Sonnabend 
den 24. Juni e, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle beſtbietend veräußert werden 
und werden hierauf Reflektirende hiervon in Kennt⸗ 
niß geſetzt. 5962. 


rn 


6267. 


RN 


2 Große Auetion. 


Sonnabend den 1. Juli c., Vormittags von 9 Uhr an, ſoll auf hieſigem Ober- 
Markt das zur hieſigen Poſthalterei gehörige lebende und todte Inventarium und zwar: 

14 Pferde, 10 verſchied. Poſt⸗ und Extrapoſt⸗Wagen, 6 zwei- und vierſitzige offne und 
gedeckte Schlitten, 15 vollſtaͤndige Pferdegeſchirre zu Poſtfuhren, 2 engliſche Geſchirre, 


Poſtillons-Uniformen, Poſttrompeten, Pferdedecken, Schabracken, Schlittendecken, Schellen- 


* 


Goldberg, den 17. Juni 1865. 


Wagen ⸗Auetion. 


Donnerstag den 22. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen auf hieſigem Schützenplatze: ein faſt neuer Tafelwagen 
auf Druckfedern, mit eiſernen Axen, und ein Plauwagen auf 
Druckfedern gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Comm. 


6080. Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Königlichen Kreis Gerichts ſollen Diens⸗ 
ag, den 27. Juni, die Guts Inventar ⸗ und Mobiliar: 
Nachlaß⸗Gegenſtände, beftehend in Rindvieh, Pferden, Schafen, 

agen und Ackergeräthen des verſtorbenen Bauer Joſeph 
Schmidt allhier, öffentlich an den 1 gegen gleich 
baate Bezahlung verſteigert werden. Ebenſo ſollen auf dem⸗ 
ſelben Bauergute die geſammten Feldfrüchte, Getreide auf dem 
Halm, Kartoffeln u. ſ. w. auf Mittwoch, den 28. Juni, in 
einzelnen Sade i an den Beſtbietenden öffentlich verjteigert 
werden. Beide Auktionen beginnen von Morgens 8 Uhr ab. 

Ullersdorf Lbth., den 13. Juni 1865. 

Das Ortsgericht. Bänſch, Ortsrichter. 


6298, 


6081. Auction. 
Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts ſollen Diens⸗ 
tag, den 4. Juli, die Nachlaß ⸗Gegenſtände des verſtor⸗ 
benen Bauer Joſeph Scholz, 7 in Pferden, Rind⸗ 
vieh, Wagen und Acker⸗Geräthen u. ſ. w., ſowie Mittwoch 
den 5. Juli, die Feldfrüchte auf dem Halm in einzelnen 
Parzellen öffentlich an den . gegen gleich baare 
ezahlung verſteigert werden. elde Auctionen beginnen an 
Ort und Stelle von Morgens 8 Uhr ab. f 
Ullersdorf Lbth., den 14. Juni 1865. 
D Bänſch, Ortsrichter. 


as Ortsgericht. 
Zu verpachten. 


4128. Fleiſcherei-Verpachtung. 


Das zum Betriebe des Fleiſcher⸗Gewerbes gut eingerichtete 
Haus zu Mittel⸗Schreibersdorf bei Lauban, worin 
zeither die Fleiſcherei, die einzige am Orte, betrieben 
wurde, iſt zu verpachten. 
Auskunft auf perſönliche Nachfrage ertheilt der Kretſcham⸗ 
beſitzer zu Mittel⸗Schreibersdorf. K. T. Mühl. 


5972. Zu verpachten 
ſind die ſüßen und ſauern Kirſchen des Dominii Ketſchdorf. 


Di N 4 


Brauerei in Afterpacht zu geben. 


5 geläute, Anhängeketten u. ſ. w. und ein Leiterwagen mit Brettern, — 
Öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. Kaufluſtige werden deshalb hierdurch eingeladen. 


Schmeiſſer, gerichtl. Auct.⸗Commiſſ. 


6040. Ein Geſchäftslokal zu allen ſich eignenden Ge⸗ 
ſchäften, überhaupt zu einer Deſtillation oder rep e mit 
brillanter 3 eingerichtet, in einer Provinzialſtadt 
(Bauhofſtraße) gelegen, iſt mit ſämmtlichen Lokalitäten ſofort 
zu verpachten. Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. a 


6191. Am Freitag den 23. Juni ſollen auf dem Holzſchlage 
hinter der Schaſwieſe in Ober⸗Leipe circa 100 Schock eiche⸗ 
nes Schälholz und hartes Reiſtig meiſtbietend ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Leipe (Kreis Jauer) den 11. Juni 1865. g 
E. F. Kramſta. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Nachſtehende zu 

Breslauer Straße und in geringer Entfernung von der Strie⸗ 
gau⸗Neumarkter Chauſſée belegene Dominlal⸗Realitäten: 

1, die holländiſche Windmühle mit 2 Mahl⸗ und 1 Spftz⸗ 


romsdorf, Kreis Striegau, an der kleinen 


gange, im beſten Zuſtande, zeither vom Dominio ſelbſt on 


mit beſtem Erfolge betrieben, \ 
die unmittelbar an der Straße belegene Brauerei, beſtehend 
in einem großen Schank⸗ und Gaſthauſe mit Schankzim⸗ 


2 


= 


mer und Tanzlaal, 7 Fremdenzimmern, nebſt 3 großen in ; 


Stein geſprengten Kellern, in dem W mit kupfer⸗ 
nem Braukeſſel und ſonſtigen Braugeräthen, in Stallung 
für 20 Pferde, Rindviehſtall und Pferdeſtall, nebſt einem 
Hausgarten von ½ Morgen, einem Obſt⸗ und Graſegarten 
82 3½ Morgen und 14 Morgen 32 O Ruthen gutem 
Feld⸗Acker, 


ſollen ungetrennt auf 12 bis 15 Jahre vom 2. Januar 1866 


ab durch Unterzeichneten verpachtet werden. Die Pachthedin⸗ 
gungen können bei Unterzeichnetem und auf dem Wirthſchafts⸗ 
Amte zu Dromsdorf eingeſehen werden. Es wird noch be⸗ 
merkt, daß dem Pächter freigeſtellt wird, die Mühle oder die 


Striegau im Juni 1865. 


6266. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 77 zu 
Heriſchdorf werden 
Montag den 26. Juni, früh 8 Uhr, 
ſämmtliche Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Sommer verſteigert BR 
ie 


Verwaltung. 5 


0 


Lange, Juſtiz-Rath. 
1 Sr \ 


a 


2 ——— 


1 
0 
| 


1 


Obſt⸗Verpachtung. 
6198. Das Obſt des Dom. Börnchen bei Hohenfriedeberg 
wird Montag den 26. d. M., Vorm. 10 Uhr, verpachtet. 
6189. Dankſagung. 
Fuür die Liebe und Theilnahme, die ſich bei der Beerdigung 
meines entſchlafenen theuren Gatten, des Kattundruckers Wil⸗ 
helm Stenzel bekundet hat, insbeſondere ſeinen Herren Kol⸗ 
legen, wird hiermit der herzlichſte Dank abgeſtattet von der 
hinterbliebenen Wittwe ; Auguste Stenzel. 

Schmiedeberg, den 12. Juni 1865. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
> Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in= und audlän- 
diſchen Effekten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger ge- 
looſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


Photographisches. 


Am heutigen Tage habe ich am hieſigen Orte eine 


im „weißen Adler“ bei Herrn Seidel eröffnet. — 

Indem ich verſpreche, ſowohl im landſchaftlichen wie 

im Portrait⸗Fache, gute Bilder zu liefern, bitte ich das 

geehrte Publikum, mit Aufträgen mich beehren zu wollen. 
rm, den 18. Juni 1865. 


nr en Briesemeister. 
Aſthma⸗ u. Bruſtleidenden 
wird ein wenig koſtſpieliges Heilverfahren auf frankirte Briefe 
mitgetheilt. [6239] Bernhardt & Sohn in Deſſau. 


r | 


Ein Brief mit 7 Thaler 


6281. Kupferberg. 


* Aufforderung! 


Diejenigen Subrleute, welche im Zeitraum vom Monat Juni 
v. J. bis Ende März d. J. Bruchſteine nach Bahnhof N 
bishau von mir entnommen, werden hiermit aufgefordert, ihren 
Verpflichtungen binnen 14 Tagen, um Welterunzen au 
vermeiden, nachzukommen. 

Huß dorf. Ernſt Atzler. 


775 10 Thaler 


erhält Derjenige, der mir den Verfaſſer des an mich unterm 
15. d. M. c. aus Lauban per Poſt beförderten Schandbrieſes 
jo namhaft macht, daß ich ihn gerich tlich belangen kan. 
Dieſes nichtswürdige Subject greift zum heimlichen Wege in 
Ausübung feiner Bosheit und characteriſirt ſich jo als ein rich“ 
tiger Schuft, obgleich er ſich unter der Maske von (Bürger) » 
in feinem ſaubern Gratulations⸗Werkchen nennt, oder wenigſte 
darunter gehören will, ſo iſt er als Pasquillant noch zu nie? 
8 Paſſend iſt natürlich ſo ein Subject zu ſeinen 
Helfershelſern. Mich kränkt der Nichts würdige nicht in d 
Grade, als er glaubt, denn nicht an den ſchlechteſten Früchten 
nagt Ungeziefer. 

Greiffenberg, den 18. Juni 1865 


Ferd. Doering, Mühlenbeſitzer . 
6309. Die Beleidigung, welche ich der Chriftiane Söhnel 
hierſelbſt zugefügt habe, nehme ich als rein unwahr hiermit 
zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


Friedrich Siebeneicher, Häusler in Rabisbau. 
RR: Diejenigen, { 


welche ſich außgelaffen haben, es wäre am 7. d. M. nichts mehr 
zu eſſen zu haben geweſen, erſuche ich, mir heute noch das 
abzunehmen, was noch da 0 damit es mir nicht zu ſchanden 
wird, vielleicht könnten fie ſich noch den Mund damit ſtopfen. 
Maywald in Boberröhrsporf. _ " 


— • ä—Pꝑʃ 
6283 NN. J 
Fünf Thaler Belohnun 
erhält derjenige, der mir eins von den Subjekten, welche am 
18. d. M. früh 3 Uhr das mich und meine Familie betreſ⸗ 
fende Pasquill an ein Nachbarhaus geklebt haben, ſo angiebl, 
daß ich es gerichtlich beſtrafen laſſen kann. 

Ober⸗Grunau, den 19. Juni 1865. G. Kloſe. 


Sid Brasilien. 


Negelmüßige Packetſchiſffahrt zwiſchen 


. Hamburg und Rio Grande do Sul 


und der x 
deutschen Privat-Colonie Sao Lourenco. 
Eigenthum des Herrn J. Rheingantz. 
der Schiffe in den Monaten Auguſt, September, Oktober zc. 


| Milberg & Engström, 


conceſſionirte Expedienten in Hambnrg, Admiralitätſtr. 39. 


Vorſchufß af Paffage erhalt 
orſchuß auf Paſſage erhalten. 
Nähere Auskunft ertheilen auf frank. Anfragen 


Auswanderer Familien können 


1 


Gegenſtände der 


Lahr 


Fabriken, Maschinen, Waaren etc. 


und 


— 1095 — 
Dresdener Feuer-Versicherungs - Gesellschaft, 


Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Ei 
Gebäude aller Art, Mobiliar, 
Landwirthſchaft, Diemen Feimen oder Barmen), Vieh; 


ferner 


1 


Fluss- und Land- Transport-G“üter 
zu festen und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 


es Publikums rechtfertigen. 
i Antrags-Formulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das 
‚thige zur Aufnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Haupt- 
Sentur besorgt. 
Hirschberg, den 21. Juni 1865. 


N 


\ 


1 
| 


IN bitte 


N 


rr 


verlegt. — 
Ich mache dies meinen ſehr geehrten Kunden von hier und Umgegend ergebenſt bekannt, und 


6045. 


2 


um geneigte Beachtung. 
Hirſchberg, den 20. Zuni 1865. 


Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei Auf- 
ne von Versicherungen, als bei Regulirung der Brand- und Transportschäden das Vertrauen 


Oswald Heinrich, 
vormals: G. A. Gringmuth. 


ABIIIIILH 2 
Geſchäfts⸗ Verlegung. 

Vom heutigen Tage ab habe ich mein bisher beſtehendes Glaswaaren⸗Geſchäft in das 

Jneuerbaute Haus der Frau Poſamentier Möller, an der Promenade neben der neuen Stadtbrauerei, 


M. Schmidt, Glashändler. N 


S ðè p ĩðͤ v 


N öffnet habe. 


Vertt 


und 
Mär 


für 


0262. 
deter g. 
chene Be 


\ 


> 


ſerbreit 


* 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Juni a. c. in Bunzlau Ring Nr. 199 ein 
Galanterie⸗, Kurz: und Spielwaren · G 


eſchäft 


en gros & en detail 


Bunzlau, im Juni 1865. 


N} 0 
126 habe den Han 
deſſen Ehefrau am 11. d. 


e 


Ehrenerklärung. 

delsmann Gottlieb Kloſe von hier 
M. gröblich beleidigt und er⸗ 
dieſelben hiermit auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleiches 


völlig unbeſcholtene und achtbare Gemeinde⸗Glieder. 
runau, den 17. Juni 1865. 


ſchiſchdorf, 


den 15. Juni 1865. 


6282. 
K. F. Brückner. 


Laut Vergleich vom 15. d. M. nebme ich Unterzeich⸗ 
egen die Schmied Schröter ſchen Eheleute ausgeſpro⸗ 
leldigung zurück, leiſte Abbitte und warne vor Weiter: 
ung meiner Ausſage. 


G. Laußmann. 


Es wird mein Streben fein, durch ſtrenge Reellität und die zeitgemäß billigſten Preife das 
auen meiner werthen Kunden dauernd zu erhalten. Achtungsvoll 


H. Schück. en 


6194. Für eine alte ſolide Fener⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden in Städten und größeren Orten der Kreiſe 
Hirſchberg, Schönau, Bolkeuhain, Landes hut u. 
Jauer gewandte und thätige Leute zu Agenten geſucht. Gef. 
Offerten bittet man der Exped. d. Bl. unter Chiffre M. 18. 
zu übergeben. 


6223. Abbitte. 5 
Die gegen den Gärtner Joſeph Anders in Ottendorf 
n Beleidigung nehme ich hierdurch laut ſchieds⸗ 
amtlichem Vergleich zurück und erkläre den p. Anders für 
einen rechtſchaffenen und unbeſcholtenen Mann. i 
Ottendorf, 17. Juni 1865. Aug. Schwanitz. 


6231. Hiermit zeige ich an, daß ich von meinen Reifen zurück⸗ 
gekehrt bin. Sprechſtunden von 8 — 9 und von 2 — 3. 
Schweidnitz. Dr. Felix les, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Den Herren Baumeiſtern, Bild- 
hauern und Bauunternehmern 


zur Nachricht: daß von jetzt ab Beſtellungen auf blauen 
Kauffunger Marmor, als: Werkſtücke in jeder Größe, Treppen⸗ 
ſtufen, Fenſter⸗ und Thürgewände, Fließen jeder Form, Grab: 
monumente, Kamine, Platten, Kreuze u. ſ. w. gemacht werden 
können. Jeder werthe Auftrag wird mit Sorgfalt ausgeführt 
und werden ſolche von mir entgegengenommen. 
Rohnſtock, im Juni 1865. 
6130. Nenner, Steinmetzmeiſter. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


6154. Einem geehrten 5 1 5 von Hirſchberg und der 
Umgegend die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mein 


Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 


Ning No. 35 (Butterlaube) 
Mittwoch den 21. d. M. eröffne. 
Ich werde mich ſtets bemühen, durch reelle und gute Waare 
mir die Gunſt geehrter Kunden zu erwerben. 


. Belkner, Wurſtfabrifant. 
3 Gelegenheits⸗ Dichtungen. 


Hochzeits- u. Feſtlieder, Pofterabendſcherze, Feſtgedichte und 
kleine dramatiſche Aufführungen, desgl. Gedichte ernſten In⸗ 
halts werden unter Polt auf ſtrenger Verſchwiegenheit, allen 
Anforderungen der Poeſie entſprechend, Na Aufträge 
und Anfragen find an die Schletter 'ſche Buchhandlung in 

Breslau zu richten. 


Einem hochgeehrten Publikum von Liebau und Um⸗ 
gegend erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich hierorts als: 


Oel-, Zimmer: und Schilder: Maler 
etablirt habe, und verſichere, daß ich bei geſchmackvollſter Arbeit 
die billigſten Preiſe ſtellen werde. 

Auch erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich die neueſten 
Muſter von Tapeten auf Lager habe und dieſelben ſelbſt aufziehe. 

Es zeichnet ſich Hochachtungsvoll ergebenft‘ 

5 F. W. J. Kuhlicke, 

5938. Maler in Liebau und Friedland. 
6203. Die in Nr. 47 S. 1048 dieſes Blattes inſerirte, Iblos 
mit den Anfangsbuchſtaben meiner Namen unterzeichnete An⸗ 
nonce, geht von mir aus. Auguſt Knobloch junior. 

Schildau den 16. Juni 1865. 


Werkaufs , Anzeigen 
Nee 
6244. Eine Krämerei, in der Mitte eines großen 
Kirchdorfes im Jauer ſchen Kreiſe gelegen, mit ſehr 
lebhafter Praxis, iſt ſofort zu verkaufen. 


Näheres Uferſtraße bei Langer in Jauer. 


W | 


Ruhe Setzen baldigſt 


N 


Haus: Verkauf. 7 
6216. Das 1 Nr. 186 zu Warmbrunn, ganz NE 
beim Schafferhofe, mit ſchöner Ausſicht, enthaltend 1 en 
Wohnſtube und drei kleine Stübchen, Keller und Backol 
nebſt Obſt; u. Gemüſegarten, ſowie einen Brunnen, iſt 7 
Beſitzer Willens zu verkaufen. | 


6228. In Bertels dorf bei Schömberg ift das Bau 
gut Nr. 24, beſtehend in 72 Morgen Acker, Wieſen 1 
orſtland, nebſt vollſtändiger Erndte und Kalkſteinbruch, N 
Wohngebäude, Scheuer und Ausgedinge⸗Haus, unter jebE 
liden Zahlungs⸗Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei Hi. 
ee in Bertelsdorf und Joſeph Um lauf! 
andesbut. 


— 


8 Brauerei = Verkauf. 
Eine eingerichtete Brauerei auf dem Lande, mit 

wirthſchaft (die einzige im Dorfe), dabei 30 Morgen 

guter Boden, 


te ſowie Brauerei maſſiv, iſt wegen 4 
ö zu verkaufen. Auskunft wird in 
Opitz' ſchen Buchdruckerei in Jauer ertheilt. 5 


geſchäftlich gelegen 
8 Ein Haus, 500 bis 1000 Thlr. N. 
Mamma Zahlung, wird ohne Einmiſchung eines Dritt“ 
HA 1 mali ebencat ift nicht bedingt 4 
1 MER Hl aldige Uebergabe iſt nicht bedingt. f 
1 25 dbheres in der Erpenitlon des Dot." 63 
Die mir gebön e Schank⸗ und Speiſe bun 
beim Bober⸗Biadukt am Hausberge iſt zum Abbruch 
baldigſt zu verkaufen A 
6295. B. Sommer, Handelsmann 


>= Mühlen ⸗Verkauf. 


Das zu Domanze, Kreis Schweidnitz, eine Vierteln 
von der Eiſenbahnſtation Ingramsdorf entfernt liegende iS 
lengrundſtück iſt erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen. . 
Mühlenwerk beſteht aus 1 franzöſiſchen und 2 deutſchen Mi 
gängen, 1 Spitzgange und einer Brettmühle und hot zun 
nem Betriebe vollſtändig ausreichendes Waſſer. Circa 35 Mp, 
gen Acker und Wieſe beſter Qualität gehören zu jenem © 
ſtücke. Die Mühlen⸗ und Miethſchaſtsgeb aude find durch 
im beſten Zuſtande. Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt an!“ 
Verwalter der Mühle W. Pretſchken wenden. N 
Domanze, den 14. Juni 1865. 


6235. Eine Wirthſchaft mit 74 Morgen Land, ! 
Busch, Wieſe u. Garten, iſt mit oder auch ohne Inventar 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 
Die Krauſe 'ſchen Erben 


5970. Veränderungshalber will ich mein hierſelbſt belege 
Haus nebſt Obſt⸗ und Graſegarten verkaufen. Kauflaſt 
belieben ſich über das Nähere an den Roßfleiſcher Herrn AH 
gott Oertel hierſelbſt zu wenden. 

Meffers dorf, den 10. Juni 1865. J. E. Gaeb le 
6126. Eine rentable Beſitzung, 10 Minuten von hr 
Stadt entfernt, 3 in Kaffeehaus, Kegelbahn, ** 
ſtand, Obſtgarten, Acker und Buſchfleck, iſt bei müßige 11. 
zahlung preiswerth zu verkaufen, und nöthigenfalls alt 
übergeben. Reflektanten, die über circa 800 — 1000 u 
Vermögen verfügen können, belieben ihre Adreſſen franko 
der Expedition des Boten abzugeben. 


Vortheilhafte Gutskäufe! 


Ein Rittergut in ſchöner Gegend Schleſiens, / Stunde 
der Kreisſtadt, Areal 1700 Morgen, wodon 1500 Morgen 
war, bis auf 150 Morgen beſten Weitzenboden, 100 Morgen 


Landgut in angenehmer Gegend Mittel: Schlefiens, 
320 Morgen incl. 12 Morgen ſehr guten Wieſen, Acker 


ben, Die Häuslerſtelle No. 9 zu Kl. Stödigt, mit 
bi. Siabe und Keller, in gutem Bauzuſtande, ſowie einem 
5 und Graſegarten, nebſt eingedecktem Trinkwaſſer⸗Brunnen 
And Morgen guten Ackerlandes, iſt veränderungshalber zu 
4 ufen. Näheres beim Eigenthümer. 

Aug. Hoffmann. 


. Stödigt, 8. Juni 1865. 
Ai beſtehend in 54 Morgen Acker 
U Reſt⸗Bauer ut, und 8 Morgen guten Mieſen, 


Mlliven Gebäuden, zu Akt⸗Leeſt bei Parchwiß, iſt für den 


i 
en Preis von 4500 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung bal⸗ 

l mit vollſtändiger Ernte zu verkaufen., Näheres bei dem 
\ ber des Gutes Nr. 11 daſelbſt. 6053. 


Meinen, an der Warmbrunner 
hauſſee gelegenen, ſeit vielen Jah: 
en bekannten 

Gaſthof zum Kynaſt“ 
ler, bin ich wegen Krankheit Wil⸗ 
us zu verkaufen. 

40000 rtl. feftſtehende Hypotheken. 
t P. Härtel. 


8. Ein maſſiv gebautes neues Haus, 1½ Stock hoch, mit 
euben und 1 kleinen Gewölbe verſe en, nebſt großem Gar⸗ 

it ebenfalls 1 auch 2 Bauſtellen abgiebt, iſt zu verkaufen. 
e Auskunft ertheilt nur reellen Selbſtkäufern der Kauf⸗ 


L. Bohner in Liebau. 


Guts - Verkauf. 


Anderungshalber bin ich Willens mein Bauer gut 
Ki 8 zu Hernsdorf bei Friedeberg a. Q. mit circa 62 Mor: 
* Adler und Buſch und vollſtändigem Inventarium zu ver⸗ 
Men. Die Gebäude ſind maſſiv und ganz neu gebaut, Stal⸗ 
gewölbt. Selbſtkäufer können ſofort mit mir unterhandeln. 
Gottlieb Buch elt. 


i 


Freiwilliger Verkauf. 

Behufs meines Umzuges von hier nach Berlin bin ich ge: 
ſonnen, mein in gutem Bauſtande ſich befindendes, aus 3 
Wohnſtuben beſtehendes Haus mit Stall und Scheuer unter 
einem Dache, nebſt dem dazu gehörigen Obſt⸗ und Graſegarten 
Nr. 35 hierſelbſt, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Hier⸗ 
auf reflektirende Käufer wollen 150 ſofort bei mir melden und 
die näheren Verkaufsbedingungen ſelbſt einjehen. 


Neudorf am Gröditzberge, den 10. Juni 1865. 
6043. ilhelm Mattauſch, Hausbeſitzer. 
6182. Mühlen Verkauf. 


Die eine achtel Meile von der Kreisſtadt Wohlau entfernte 
dreigängige Waſſermühle (genannt die Birk⸗Mühle) mit aus⸗ 
dauernden Waſſerkraft, einigen 50 Morgen guten Ackers und 
c, 20 Mg. Wieſe, zwei⸗ und dreiſchüxig, auch Holz für eignen 
Bedarf, mit gutem Inventar, bin ich Willens, ſofort ohne 
Einmiſchung eines Dritten für den Preis von 12,000 Thlr. 


gegen eine e 4000 Thlr. zu verkaufen. 


Das Nähere beim Müllermftr. Löbel daſelbſt. 


Bergmann's Bart- 
Erzeugungs- Tinctur, ER 


unſtreitig ficherjtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart- 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Fl. 10 und 15 Sgr. 
404. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


feen Stachelbeer⸗Kuchen 


offerirt die Conditorei des H. Jaenisch, 


ner 22 * 


Geſundheits⸗ 
lu men gei ft 
von F. A. Wald in Berlin, à Flaſche 7½, 15 Sgr. 
und 1 Thlr., wiſſenſchaftlich geprüft und ärztlich empfohlen 
als ein ganz vorzügliches Parfüm, welches verdünnt 
das unübertrefflichſte und entſchieden billigſte Mund⸗ 
und Zahnwaſſer giebt; zugleich auch muskel⸗ und 
nervenſtärkend, namentlich bei ſchwächlichen Kin⸗ 
dern; ebenſo bei und nach dem Gebrauch von Bädern 
mit großem Nutzen ſanitätiſch verwendbar. 
Allein echt zu haben in 
e bei Conditor A. Edom. 
E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann „ Greiffenberg, 
A. W. Neumann „ Ban Q. 
S 


5975. 


3; C. H. Eſchrich „ Löwenberg S., 
Thamm „ Schönau, 
Franz Gärtner 1 Neeber; 
. F. Machatſcheck „ Liebau, 
„ Rudolph „ Landes hut, 
. F. Menzel „ Hohenfriedeberg. 

5 „ Kunick „ Bolkenhain. 
Cbendaſelbſt: Malaga-Geſundheits u. Stärkungs⸗ 
Wein von F. A. Wald in Berlin, à Flaſche 10fgr. (inel.) 

WERL LAUTEN ĩÜ ? ͥ nk x RTER Be 


Bettfedern⸗Verkauf! 


alle Sorten bedeutend beſſer und billiger als bei den Haufirern 
die auf dem 1 damit umherziehen, e 


b 
A. Streit in Hirſchberg. 


Pommerſchen Portland Cement 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


1/4 
Drahtnägel, 
beſte Weſtphäliſche, offerirt zu äußerſt billigen Preiſen, als: 
Schindelnägel, 2½ Zoll lang, per Schock 7—8 pfg., 
N 2% Zoll lang, per Schock 9 pf. 
18 gr., - 
Halbe Brettnägel, 2½“ lang, p. Schck. 1 gr. bis 17, ſgr., 
Dreilinge, 3“ lang, per Schock 1%, far. bis 1%, fgr., 
Ganze Brettnägel, 32“ lang, per Schock 2 bis 2½ ſgr., 
Lattennägel, von 4 bis 5“ Länge, per Schd. von 3 ſgr. an. 
Dem Gewicht nach wird pro Pfd. mit 2 fgr. 3 pf. bis 2½ ſor. 
berechnet, bei großen Poſten noch billiger. 
Schönau. Julius Mattern. 
6251. Mehrfachen. Nachfragen zu . habe jetzt 
2 Sort. Geſundheits⸗ Chocoladen, 
mit Zucker, ohne Gewürz, ſtets ganz friſch vorräthig in / Pfd. 
Paleken, 6 Tafeln enthaltend, d. 6. 10 Sgr. u. 12 Sgr. 
Auch habe wieder Bruch⸗Chocoladen wie bisher in 
looſen Stücken. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


Engliſche Strickgarne, 
roh, gebleicht, gefärbt und melirt, 
ſowie feinſte Eſtremadura 
empfiehlt in größter Auswahl zu 
den billigſten Preiſen 0254. 

Osw. Heinrich, vorm. G. A. Gringmuth. 


6284. Ein auf Druckfedern ruhender Spazierwagen, ein 
Foſſigwagen und ein Planwagen, ſämmtlich einſpännig, 
ſtehen zum Verkauf 


Nachweis giebt die Expedition des Boten. 

Echt ſteyriſche Senſen, Sicheln, Stroh: 
meſſer & Gußſtahlſenſen, ſowie gute 
Wetzſteine empfehle ich zu billigen Preiſen. 
612. F. R. Sturm in Landeshut. 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


Wagen⸗Verkauf. 


Wegen Verlegung meines Wohnſitzes nach der 
Stadt ſtehen auf dem Dominial⸗Hofe hierſelbſt mehrere Wagen, 
darunter ein faſt noch neuer, ganz gedeckter Scheibenwagen, 
ein eleganter Wiener⸗Halbwagen, ein neuer Schlitten 
mit Hirſchdecke, Sättel, Geſchirre u. ſ. w. zum Verkauf. 
Möhnersdorf b. Hohenfriedeberg, den 12. Juni 1865. 6044 
F. Strach, Königl. Hauptmann a. D. 


nn EEE OR er ren he den —— 
6296. Der Verkauf des Graſes von meiner N 
zu ie daſelbſt Sonntag, den 25. d. M. Nach⸗ 


ange d en, Eduard Klein. 


1098 


Altmann & Eider. 


wirkfamſte s Mittel gegen alle 
Hautunreinigkeiten, 


Theerseife, 
empfiehlt a Stück 5 Sgr. 


401. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
6227. Ein gutes Violoncello und zwei gute Violinen 
ſind zu verkaufen. Das Nähere dur 
C. Kruſch jun. in Löwenberg 1/Schl⸗ 
5978. Auf dem Dominio Hinter⸗Mochau, Kr. Jauer, 
70 ein n ener e Oldendurger 
bkunft, zum Verkauf. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


5973. „ 

i Brackſchaafe 

ſind zu verkaufen auf den Dominien Ketſchdorf, Kreis Schö 
und Waltersdorf bei Lähn. 


6132 10 Klaftern Kögel, 14 bis 16 Zoll lang, für 
Böttcher, ſtehen zum Verkauf beim 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg 


— Vw. . — 
Die Fallſucht heilbar. 

6079. Durch einen glüdlichen Zufall ift Jemand in den Be 
ſitz eines ſchon in ſehr vielen Fällen als unfehlbar er 
probten, nicht medieiniſchen Mittels gegen die Fallſuch 
(Epilepſie) gelangt. Die Heilung des Patienten nach vorſchrif 
. Gebrauche dieſes Mittels iſt ſo ſicher, daß Jeder, der 


egentheil beweiſt, eine 
Belohnung von 100 Thlr. 


erhält. — Gef. Franco⸗Nuftr. sub DM. X. 181 nimmt die 
Expd. d. Boten zur Weiterbeförderung entgegen. 0. 


Bei den Unternehmern Altmann & Lüder 

zu Schoosdorf bei Greiffenberg ſtehen 100 Stück, 
Kippkarren in einem guten und brauchbaren Zuy 
ſtande zu verkaufen. 6247. 


Fertige Achſen in ſchmaler, breiter und 
ſaͤchſiſcher Spur, Stabeiſen, Schaufeln 
von 8 Sgr. per Stück an, Grabeiſen 
Ketten empfiehlt billigſt 

6120. F. R. Sturm in Landeshut. 


6200. Eine im guten Zustande befindliche Wattenmaſchine 
iſt ſofort billig zu verkaufen bei 
F. Pliſchke im Zollhauſe zu Koitz bei Parchwitz. = 


6240. Pian ino, neue und gebrauchte Flügel: un! 
Tafel⸗Inſtrumente ſtehen zum Verkauf beim 
Inſtrumentenmacher Sprotte in Jauer 


6249. Um mit den bei mir auf Lager liegenden geſchnittene! 0 
Rohr- u. Tapezier⸗Nägeln, ſowie allen Sorten Abſat 
ſtiften zu räumen, verkauft dieſelben zu bedeutend herabge 


ſetzten Preiſen Füllner ⸗ 
Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. = 
Eine auf der Thierſchau gewonnene, gu 


conſtruirte Schrotmühle iſt zu verkaufen beim 
Hausbeſitzer Leßmann auf dem Schießplatz 


Zweite Beilage zu Nr. 


49 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


21. Juni 1865. 


Du“ Der wegen feiner außerordentlichen Güte weltbekannte und als Hausmittel une 


gewordene ächte 


F 


ntbehrlich 


weiße Bruſt⸗Syru p 


G. A. W. M 


Er =. ＋ 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Bergman n's 
Zahnwolle, a Hülſe 2½ Sgr. 3 

402. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


Ertrafeiner engliſcher Gußſtahl 
iſt zu haben bei H. Langrock 
6123. in Greifſenberg, Kirchgaſſe Nr. 87. 


ttest. Hierdurch bezeuge ich, dass meine Frau, welche 
sehr mit Leichdörnern geplagt worden ist, diese letztern 
durch den Gebrauch der Rennenpfennigschen Leich- 
\dornpflästerchen) gänzlich verloren hat, indem sie 
genau nach der Gebrauchsanweisung verfahren ist, 
Landkirchen, Insel Fehmarn, im März 1858, 
C. Th. Papke. 


1 — 
J ) Diese rühmlichst bekannten Pflästerchen verkauft à 
(Stück 1 Sgr., à Dtzd, 10 Sgr. in Greiffenberg allein 
6192. E. Zobel. 
EEE ²˙ BETEN uGEꝑ 
Homöopathiſche Haus-, Reiſe⸗ 
und Vieh⸗Apotheken nach br. C. Vogel's 
hombopath. Hausarzt u. Dr. Hübner's homöopath. Thier⸗ 
arzt; — Urtinkturen, Verdünnungen und Ver⸗ 


| reibungen zu Ergänzungen ſind ſtets vorräthig in der 
hombopathiſchen Offiein des | 


1 
U 


Apothekenbeſitzers L. Jonas 
196. in Warmbrunn. 
FEE RETTET RE ER TE 


6211. Eine faſt neue Cattun Mangel (Galander) 

nebſt Roßwerkbetrieb, aus der Bernhard 'ſchen Cattun Fabrik, 

mit zwei eiſernen Walzen und einer Papierwalze, iſt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts ſehr billig zu verkaufen. 

Adreſſe: Oscar Bergmann, Breslau Weidendamm 3. 


Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile jo hö 


ö 4 wirkende P Gebrüder Leder'ſche balſamiſche 
3 Sgr. rg in einem Packet 10 S 


aus der Fabrik von 
ayer in Breslau 
iſt ſtets zu haben in der alleinigen Niederlage für Lie bau bei Jg. Klose. 


6186. 


Neue engl. Matjesheringe von 
ſehr feinem Geſchmack empfiehlt 
Osw. Heinrich, vorm. G. A. Gringmuth. 


6047. Bullrich’s 
Univerfal- Reinigungd- Salz 
empfiehlt Julius Flegel. 
Schoemberg, im Juni 1865. 
5968. Kartoffeln verkauft das Dominium Seitendorf. 


6139. Zu verkaufen! 
Ein noch gut erhaltenes 
Billard nebſt Zubehör ug 
und zwei Kronleuchter zu 3 und 6 Flammen, ſind verän⸗ 
derungshalber billig zu verkaufen. Näheres bei dem Reſtau⸗ 
rateur Strauß in Goldberg. 


> Buchweizen zur Saat 
offerirt H. J. Geniſer, Jauer, Liegnitzerſtraße. 
Ich empfehle: Drahtnägel, Rohrdraht, 
Nohrnägel, Fenſter⸗ u. Thürbeſchläge, 
ſowie alle Bau⸗Artikel, ferner: emaill. u. 
rohe Waſſerpfannen mit u. ohne Deckel, 
gewalzte Ofenplatten, ſchon fertig abgehauen 
u. gerichtet, Falzplatten, Noftitäbe, Un: 
terlagen, gewöhnliche und luftdichte Ofen⸗ 
thüren, Plattenthüren, Blech, Brat⸗ 
röhre, Draht ꝛc. 

Preiſe werden äußert billig geſtellt. 
6119. F. R. Sturm in Landeshut. 


St wohlthätig, verſchönernd und erfriſchend ein 
rdnußbl⸗Seife iſt à Stück mit Gebr.⸗Anweiſung B 
gr. — fortwährend zu haben { 
in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald’s Nachfolger. 


BOLSESTSSTEEVOITTEHTBDELTESZ 

j 8 4269. Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette: 
Chemie hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung und 

8 fo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſtrte Welt 
Basen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein 


— 
osmetiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Sause 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu 
ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns 
Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter 
viele von fürſtlichen Personen, berühmten Gelehrten und 
Staatsmännern, beſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der 
Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon län⸗ 
er kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 
eit jungen Nachwuchs erzeugt. 

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau⸗ 
ſchild's vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu 8 
erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, 

erkaufsſtelle für Hauſchilds Balſam exiſtirt, f 

und derſelbe z. B. in Breslau ausschließlich bei e 
Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei 
Rob. Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, 
in Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Louis 
Funkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 8 
Hirſchberg bei Agnes Spehr, in zei bei H. 
Hierſemenzel, in Landeshut bei E. Rudolph, & 
uin Lowenberg bei Feodor Rother, in Ratibor 8 
bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Nobert 
Rathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
berg und in Striegau bei Aug. Schubert, Jauer⸗ 
8 ftra e 9, in Kamelen al rtl., ½ Fl. à 20 ſgr., 
, Fl. à 10 far. zu haben iſt. 
Julius Kratze Nachfolger 
in Leipzig. 


die unter ähnlichen Namen angekündigt wer⸗ 

den, hervorgebracht, ich bitte deshalb darauf 
DIESEESISESDIEIESESSERSEESS 

re eg Hammerſtücke hat billig abzugeben 


u achten, daß an jedem Orte nur eine einzige 
R. Sturm. Landeshut. 


6208. Das Dom inium Fiſchbach hat einen 3½ jah⸗ 
rigen Holländer Original: Bullen verkäuflich. 


6287. Ei ßer Eisſchrank iſ 
„Ein großer Eisſchrank, practiſch eingerichtet, ſteht 
zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Bahn 5 


5 Apotheker Bergmann’s 


Eispomade, 

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus: 

fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 und 

10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Kauf ⸗Geſuche. 

6255. Ein großer eiſerner Mörſer wird gekauft. 

Offerten in der Expedition d. Boten niederzulegen. 


6217. Dreißig Schock gut geſtrickte Seile werden zu 
1203 At Von wem? erfährt man in der Expedition 
oten. f 


618 albmagen, gute Jualſtät, kauft zum höchſten e, 
in Sc un . ö. 6. Mierlſg, W deen Dede 


. 


— 1100 


na Kübel⸗Butter 
kauft zu guten Preiſen Friedrich Siegert in Jauer. 


Zu vermiethen. 


6155. Ein Spezerei-Laden in Hirſchberg ſteht zu vermie⸗ 
then. Wo? ſagt die Expedition des Voten. di 


4575. Ning 34 ift eine freundliche Wohnung an ruhige 
Miether ſofort zu vergeben. 


6259. Zu Johanni d. J. iſt eine große Stube zu vermiethen 
Stockgaſſe Nr. 24. 


e a Te a ae 
6237. Die zweite Etage, beſtehend aus drei Zimmern nebſt 
Zubehör, iſt Butterlaube Nr. 36 zu vermiethen. ; 


6275. Die bisher vom Herrn Rechnungsrath Hille inne: 

gehabte Wohnung im 2ten Stock meines Hauſes, beſtehend 

in 3 Zimmern, 1. Kabinet und Zubehör, iſt zu Michaeli ander⸗ 

weitig zu vermiethen: äußere Schildauerſtraße No. 316/515. 
R. Weißig. 


6300. Eine herrſchaftliche Wohnun 
werk, vornheraus, enthaltend 2 Stuben, Küche und den dazu 
gehörigen Beigelaß, iſt Ring No. 163, zum 1. 
miethen und gleichzeitig zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer. 


6290. Ich beabſichtige 

meine an der Promenade, im Niegiſch ſchen Hauſe bele⸗ 
gene, 8 Stuben enthaltende 1 im Ganzen — oder 
einen Theil derſelben, möblirt — vom 1. October ab zu ver⸗ 


miethen. Reflektanten wollen ſich gefälligſt des W zwi⸗ 


ſchen 9 u. 11 Uhr zu mir bemühen. eſche . 


6050. In meinem Haufe ift der Eckladen, Markt: und Zoll⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, beſte Lage, von Johanni d. J. ab, mit der 
erſten Etage vornheraus zu vermiethen. 

J. Hammer in Bunzlau Schl. 


6140. Zwei Wohnungen, 5 
eine von 5 Stuben, Küche u. allem Zubehör, iſt zum 1. Juli 
oder 1. October, eine von 2 Stuben und Küche zum 1. Oelo⸗ 
ber d. J. zu vermiethen bei & mm, 
Maurer und Zimmermeifter. 
6280. Eingetretener Umſtände halber, will ich die von mit 
jetzt bewohnte Wohnung, beſtehend aus 5 zuſammenhängenden 
Zimmern, Küche, Spa ewölbe ꝛc., ſofort oder ſpäter vermie⸗ 
then. C. wahn, Gasanſtalt in Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
6272. Auf dem Dom. Hohenliebenthal, Kr. Schönau, iſt der 


1. Juli zu beſetzen. 


or Muſiker ⸗Geſuch. 


Für ein renommirtes Muſikchor werden Muſiker für jedes 
Inſtrument geſucht. f 

‚ Geneigte Sranko » Adreſſen unter Chiffre mu. WW. bitte an 
die edition d. Boten zu richten, 


6249. Ein tüchtiger Malergehülfe findet bei gutem 
Lohn ſofort, oder 1. zu Arbeit beim 
: Maler R. Kretſchmer in Greiffenberg. 
6236. Einen au 
Lohn oder Stüd-Arbeit 2% baldigen Antritt 

der Tiſchlermeiſter Weiſt in Kauffung. 


1 


im erſten Stock⸗ 


uli zu ver⸗ 


27 — eines Wirthſchafts⸗ Schreibers bald oder zum 


zwei Tiſchlergeſellen ſucht bei gutem 


N 
1 


— 


„ BE Ein zuperläſſiger, ſolider, ſicherer Mann wird 

r eine hieſige Stahl: u. Neuſilberwaarenfabrik nebſt Dampf: 

chlei erei als Aufſeher reſp. zur Controlle u. Löhnung 

rbeiterperſonals bei einem Jahres⸗Einkommen von 4 bis 

rtl. zu 9 gewünſcht. — Die Stellung iſt dauernd 

ud erfordert keine beſondere Fachkenntniſſe. — Franko⸗Zuſchrif⸗ 
en an Stto Müller in Berlin, Oranienplatz Nr. 20. 


16202. Geſucht wird zum fofortigen Antritt ein tüchtiger 
Barbiergehülfe beim 


ö Warm brunn. Barbier Friedrich Schmidt. 
6243, Drei mit per Zeugniſſen verſehene Brettſchneider 


unen ſich zum baldigen Antritt melden. 
Vogelsdorf bei Landeshut. J. O. Fiſcher. 


Ein 1 findet ſofort Arbeit beim 
öttchermeiſter Fürth in Hirſchberg. 
Einen Geſellen u. Lehrburſchen ſucht E» Scholz, Töpfermſtr. 


Steinmetz⸗Geſellen, 


f Grabſteine und Marmor-⸗Arbeiten ge⸗ 

t, wie auch Lehrlinge rechtſchaffener Eltern, 

äftig und ſtark, finden fort Unterkommen 
beim Steinmetzmſtr. W. Renner 

5129, in Rohnſtock. 

6313. Das Dominium Wenig: Radwis bei Löwenberg ſucht 

inen Kutſcher, der auch Ackerarbeit verſteht. 


Das Dom. Wenig⸗Rackwitz bei Löwenberg ſucht zum 
A i Antritt einen tüchtigen Ochſenknecht. Lohn 
It. 6128 

14. Eine kräftige Frau in mittleren Jahren, welche in 
ndlichen ſowie häuslichen Arbeiten einer kleinen Landwirth⸗ 
Haft vorſtehen kann, findet zu Johanni d. J. ein Unterkom⸗ 
Auskunft ertheilt gefälligſt Frau Gaſtwirthin Rilke 
Warmbrunn. 


6271. Auf ein 


1 


2 


> N oßes Gut in Nieder: Schlefien wird zum 
1, Juli c. eine Wirthſchafterin geſucht, welche mit der 
Milchwirtschaft und Federviehzucht vertraut ift. Gleichzeitig 
dieſelbe an Stelle der Hausfrau das Hausweſen mit zu 
nehmen. Gef. Offerten wolle man unter der Chiffre: 
„II. Schönau poste restante abgeben. 


6277. Eine nicht mehr junge Perſon oder eine Wittwe kann 
bei einem älteren Herrn für einen leinen Haushalt bei freund⸗ 
licher Behandlung und freier Station ein Aſyl finden. Das 


Nähere iſt zu erfahren: Drahtziehergaſſe Nr. 164 zu Hirſchberg. 


6187, Eine Frau, zwiſchen 20 und 30 Jahren, ſucht am 
liebſten als Schleußerin in einem geber aſthof 1 Un⸗ 
terkommen. Offerten werden erbeten unter Chiffre: J. II. 
Poste restante Bunzlau. 


6299. Eine Kinderfrau ſucht Malie) 
Warmbrunn. j B aber eker 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

. Ein junger Kaufmann, unverh., ohne ſein Verſchul⸗ 
den auſſ. Thätigk., ſucht Beſchäftigung. Gef. franco Offerten 
pr. Abu A. =. nimmt 18 650 %, C 40 


* 


nta 1 a an Fr 2 N 
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6269. Ein junger Mann vom Baufach (Zimmermann), wel⸗ 


der mit allen ſchriftlichen und praktiſchen Arbeiten und An⸗ 
ertigi 

im Hureau bei einem Maurer⸗ oder Zimmermeiſter. 
Näheres zu erfragen in der Exped. des Boten. 


Ein noch lediger Kunſt⸗ und Gemüſe⸗Gärtner, auch 


in der Jagd und Forſtkultur erfahren, ſucht zum 1. Oktober 


ein anderweitiges Unterkommen. Näheres durch portofreie 
Briefe zu erfahren durch den Gartenbeſitzer W. Vorſt in 
Löwenberg. 6131. 


6213. Ein Bedienter von angenehmen Aeußern, mit guten 


Atteſten, militairfrei, welcher den Feldzug mitgemacht, und ein 


herrſchaftl. Kutſcher, welcher auch gleichzeitig als Bedienter 


conditionirt hat, ebenfalls mit guten Atteſten, ſuchen Unter⸗ 
kommen durch C. F. A. Langner in Bunzlau, Zoll⸗ 


ſtraße 119. 


6273. Ein junger Mann, welcher bei einer Herrſchaft 1½¼ Jahr 
als Diener iſt, ſucht zu Johanni als Kellner ein anderweiti⸗ 


ges Unterkommen. Wo? iſt zu erfragen bei dem Diener J o⸗ 


hann Fabian zu Ober⸗Röversdorf bei Schönau. 


6250, Eine gebildete Perſon aus guter Familie ſucht zum 
baldigen Antritt eine Stelle zur Sküge der Hausfrau, am 


eugniſſe ihrer Brauchbarkeit 


liebten auf dem Lande. Gute { 
ertheilt Frau Tiſchlermſtr. 


ſind vorhanden. Nähere Auskun 
Liebig in Hirſchberg, am Markt. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6302. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
Hirſchberg. Hugo Jäniſch, Conditor. 


6204. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 


Conditor zu werden, nimmt an: . 
armbrunn. anz Erker, Conditor. 


6052. Einen W ſucht zum baldigen Antritt 
. Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 
Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
Greiffenberg. Ferd. Rüngs jr. 
6124. Conditor u. Pfefferküchler. 


6179. Ein Eräftiger Knabe, welcher Luft hat Müller zu 


werden, findet ſogleich ein Unterkommen. Wo? jagt Frau 


Scoda in Friedeberg aD. 


6046. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft, hat, die 

Conditorei zu erlernen, findet unter günſtigen Bedingungen 

ein Unterkommen bei F. Grubert, 
Bunzlau i /Schl. Conditor. 


6199. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher gute Schulkennt⸗ 

niſſe Bei und Luft hat 

bald in Lehre treten bei 
Bunzlau i. Schl. 


Gefunden. 


F. Lorenz, Kunſtgärtner. 


6297. Am Brauer⸗Quartal zu Hirſchberg iſt Stoff zu einem 


Kleide zurück geblieben. Eigenthümer deſſelben wolle ſelbiges 
beim Innungsboten Liebig zu Hirſchberg in Empfang nehmen. 


ingen von Zeichnungen vertraut iſt, ſucht eine Stellung 


Kunſtgärtner zu werden, kann 


eN 


Er Zwei Schafe, U 


welche ſich in meinem Gärtchen eingefunden, find gegen Er: 
ſtattung des Schadens, der Futterkoſten und Inſertions⸗Gebüh⸗ 
ren binnen 8 Tagen abzuholen. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1865. 
f Louiſe verwittw. Kaufmann Schöbel, 
Haupt⸗Promenade No. 109. 


6215. Cs hat ſich am II. Juni ein ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt zu mir gefunden. Verlierer melde ſich binnen 
8 Tagen in No. 136 zu Seifershau. 


6222. Am 12. d. M. hat ſich ein ſchwarzer Wachtel hund 
zu mir gefunden. Eigenthümer kann ſelben gegen Inſertions⸗ 
gebühren n abholen bei 

ürgel, Schmiedemeiſter in Schmiedeberg. 


6260. Ein Schafhund hat ſich an der Brücke zu Märzdorf 
am Bober zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen zu Karls⸗ 
thal bei Laſa in No. 45. 


6261. Verloren. 

Am Sonntag Abend den 18. d. iſt wahrſcheinlich aus Ver⸗ 
ſehen, aus dem Schanklokale im Landhauſe 2 Cunnersdorf, 
ein grünſeidner Regenſchirm mit Fiſchbeingeſtell mitge⸗ 
nommen worden. Der jetzige Inhaber wird freundlichſt erſucht, 
denſelben wieder im Landhauſe abgeben zu wollen. 


6138. Ein zwiſchen Warmbrunn und der Eichſchenke heut Nach⸗ 
mittag 3 Ubr verloren gegangenes wollenes, ſchwarz und weiß 
geſtreiftes Tuch iſt gegen angemeſſene Belohnung abzugeben 
beim Kreisger.⸗Rath Fliegel. 
Hirſchberg, den 14. Juni 1865. 


Gelo verkehr. 
ſind zur 1. Hypothek auf ein ſicheres 
1000 Thaler Grundſtück ohne Einmiſchung eines 
Agenten auszuleihen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


100, 150, 200, 300, 400, 500, 600 u. 1000 Thaler 
find gegen ſichere Hypothek auszuleihen. P. Wagner, Agent, 
Schulgaſſe, beim Schloſſermſtr. E. Püſchel neben d. gold. Anker. 


Einladungen. 


Zum Johannisabend ladet alle Freunde und Gönner zur 
Illumination und Tanzmuſik freundlichſt ein: 
Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Das 1. Concert von der Kapelle des Füſilier⸗ 
Bataillons Königs ⸗Grenadier⸗ Regiments findet 
Freitag den 23. am Johannis⸗Abend auf dem 


Hausberge ſtatt. Entree 1½ Sgr. Anfang 
Punkt 7 Uhr. Es ladet ergebenſt ein 
6306. E. Wenke. 


a Dieſe Zeitſchri 
der Bote ꝛc. ſowohl in 
den kann. Sie 
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. Gruner's Felſenkeller. | 


Freitag den 23. Juni, als am Johannis Abend, 


roßes 
Nachmittag und Abend Konzert 
verbunden mit brillanter Illumination. 
Anfang des Konzerts Nachmittag 5 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 
J. Elger, Muſikdirector. | 
Freitag 
den 23. Juni 


Ilumindtion, 
Concert 
und Tanz⸗ 
muſik 


auf der 
Adlerburg ; 


Entrée suspendu 


und ladet freundlichſt 
ein Mon - Jen 


6285. Zum Johannis⸗Abend ladet bei guten Speiſen und 
Getränken auf die Drachenburg fteundlichſt ein Noſe · 
Auch wird Illumination ſtattfinden. 


enen Nummer ⸗Scheibenſchießen 


aus beliebigen Büchſen (Standroͤhre ſind jedoch 
ausgeſchloſſen) lade Montag den 26. d. M. er- 
gebenſt ein. Anfang früh Punkt 8 Uhr. 
Grunau. W. Anders, 
6292. Kretſcham- Pächter. 
6210. Zum Jobannisabend den 23. d. M. Nachmittags 


Concert, Abends Tanzmuſik auf dem Willenberg, wozu 
ergebenſt einladet Sadebes. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 17. Juni 1865. 


beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
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